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dieser Organisation als weiteren Verteiler-Apparat für das
Propaganda-Material der Staffel.

• •- • • v ' * •’"

Presse.
Im laufendon Monat wurde die im lotzton Bericht 

orwähnto T./tigkoit aufbauend woitor vortioft. Besonderer 
Wert wurde vor allom auf dio Eigonvorarbcitung des DNB- 
Matcrials golegt* sodass aus dom Zoitungsbild immer mohr 
dio unaittolbaro DNB-Nachricht vorschwindot. Obwohl'sich 
hierbei dor Personalmangel an Pachkrftfton innerhalb dor 
Sohriftloitung oft sohr hemmend fühlbar machto, war oin
wesentlicher Teil dor 1 .tigkoit dem Führungsbild und den

«Kommentaren gowidmet. Vor allem eoigto sich dieses Bctre- 
ben an solchen Tagon doutlich, an donon oino Haterialflaute 
su vcrzoichnon wer. In solchon Fällen wurdon die Drei- und 
Viorspalter vom abgostclltcn Schriftleiter solbst durch dio 
Behandlung von einschlägigen politischen Zoitfragon geschaf­
fen, z.B. wurde das Wirtochaftsdilorama und dio Katastrophon- 
politik Röosovelts anhand dor Roosovoltbotsohaft an den 

. Kongross ausführlich botrachtot. Der Jugondkongress in Wien 
wurde zum Anlass gonommon, dio Neuentwicklung in Buropa 
im entsprechenden Sinne von einem andoron Gesichtspunkt zu 
beleuchten. In dieser. Zusammenhang kann erwähnt werden, dass 
die Rooaovoltrodo an die Jugend bereits vor der Schirachrodo 
in ausführlicher Pora glossiert wurde. —

In Randbomorkungon und Glossen wurdon wichtigo po- 
litische undTvor allom milit . rischo Ercignisso /Goloitzug- 
katastrophen/ nachhaltig kommentiert und so immor bis zum 
nächsten grösseren Eroignis oino Briickc goschaffen.

In grossen und ganzon hat sich die Zusammenarbeit mit 
dor Loitung dor D.N.G. wosontlioh gobessort, wonn sich auch 
gewisse, bokennto Lomonto wohl erst nach dor in Aussicht go- 
nommonon Vorgrössorung dor Schriftleitung vor.ridom worden*

Eingohond auf don Wunsch dor Zeitung, oinon woitoron 
Schriftleitor zu stellen, wird an die Vorsetzung cTlncs Solda- 
ton mit entsproohendon Fachkenntnisson hiorhor orinnort*



NachrichtQnvro aon.
Nachdom sich der bisherige DNB-Dienst als unzul.^ng- 

lioh orwios, ist ein Staffelangchorigor als »Chef vom Dienst" 
zum BNB nbgestellt worden mit der Aufgabo, oinon lüngoron 
Tagoedio^ist und einen Sonntagsdienst cinzurichton* Soitdom 
l.luft der Idonst zufflcdönstollondor*

Die von der Staffel hcrausgogobonon täglichen DNB~ 
Loldungon wordon jetzt in 35 hxomplaron an die vorcehicdonon 
militariochcn Stellen gegeben*

N Auf dem Gebiete dor uilitJ.rrischon Zonsur sind keine 
Vor Änderungen zu melden. Dio Zonsur wird täglich ausgoübt*
Rundfunk*

Die Sondüngen könnton, wie in dor Programmvorschau 
foetgclogt, ohne, wesentliche Aondorungon durchgoführt worden* 

Die Crchosterschwiorigkeiten sind wogon der fortgo- 
sotzton Geldentwertung immer noch hicht behoben. Inzwischen 
ist wieder eine Srhöhung dor Geh .ltcr, Löhno und Gagon um 
5o$ oingotroton. */onn nicht bald die seit langen betriebene 
gosotzlicho ?logclung dor Gohlltor für Musiker in Traft tritt, 
werden zukünftig alloin auf diesem Gebiet unvorhritnism ssig 
hohe Summen ausgegoben werden. Das Gosetz ist zwar bereits, 
von don zuständigen griechischen Tinistorion untorzcichnot, 
bedarf aber noch dor ausdrücklichen italienischen Genehmigung. 
Im Palle dor Ablehnung durch die Italiener besteht dio Gefahr,
dass 3/4 des gesamton Orehoator# am 1* Okt. zu einem neu er-% . * . *
öffnondon Theator, das wesentlich hühcro Gagen zahlt, abwan- 
dort. Bisher konnten jedoch die Orchostorsondungon undProbon 
noch ordnungsgomü.ss durchgoführt wordon*

Bcibohaltcn wurdon dio gern gehörten Uobertrogungon 
von öffentlichen nilitarkonzorton /6 in dor Borichtszcit/, 
Uobortragungon aus Tavernen und aus sonstigen Vergnügung»- 
stw.tton Athens /oino halbe Stundo wöchontlicly'»

Wieder aufgenommen wurdon die Kittweohnachmittags- 
Uebortragungon aus Athener Lazaretten« dio duroh die boifalls-
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frcudigo Zuhörerschaft oino ansprechende Note orhaltonf 
H  Nou ist auch dio Sondnroiho "Wünsch Dir was aua
Athen"p dio allo 14 Tago /Froitags 2o.3o bis 22.oo Uhr/ 
über den Sender lauft. .Der Briefe ingang hierzu ist schon 
jetzt so gross, dass bei einer Uoitcrcntwioklung sich hier 
oin oigonos lieferst horausbilden dürfte, im regelmässigen 
V/ochsel hiermit werden Froitags zur selbon Zoit' die Son^ 
düngen •‘Kamerad, Deine Liedor", odor ".lang und Klang dor 
Heimat" gostartot, deron 3cho obonfalls gut ist.

Der nou gegründete p-oj^schto ~>hrmachtohor dos 
Senders /Nachrichtonholfcrinnon und Soldaten allor Wohr- 
machttoilo/ ist zum erstenmal am 2o.Sopt. im Rahmon eines 
Bunton Abends vor dio Ooffontlichkoit gotroton.

üeborsicht über dio durchgeführten Sendungen bei 
durchschnittlich 7stündigcr tl.Richer Sondozoit:
Hachrichton pro Ta^: *

w u r d o n  3 C f o r t  n r -o h

Zpitgo8chohonj dreimal wöchentlich 
Ä^JA^^rtsondi^onj, insgosa
^.sonü^^ragj^on; 25 Vor ans t alt. "

^rasy Untof-i «siBcorps/fanz oinschl.Ausscn- übortragungen 62 Sondungon
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Hô itore J^d^JUichto Kusiki Tonfilm. üporetto^Tang uTT; " ~ TCT Sendungen
Musikt < . * - 

Musikalische Veranstaltungen, an donon.dio Staffel 
beteiligt bozw. die von ihr voranstalto.t waron? f
1/ 7♦ Sopt. 3. Symphoniokonzort "Horoischc Musik« aus

Deutschland • • Italion V Finnland - Ungarn,
Der Erfolg orfordorto eine Uiodorholung für 
deutsche und italionisoho Afrika-K mpfor.

, . r - *> . , « v i ,
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2/ 12. Sopt. 
3/ 13. Sopt.

4/ 14.' 3opt.

5/ 16. Sopt. 
6/ 2o. Sopt.

7/ 24. Sopt.

8/ 26. Sopt. 
9/27. Sopt.

- 22 -
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Italionischou Oberkommando Übernahm dio
mHälfte der dafür ontstandenon Kosten. 

Wohltiltigkoitskonzcrt der Stadt Athon.
Erstes doutsqh-italionischos ILilit:*.rkonzort - 
Gute kanoradsohaf tlicho Zusammenarbeit. 
Uiodorholung dos 3.3ymphoniokonzortos im 
Horodos Attilcus• Sioho Absatz l/.
"Zauber dor Lolodio" Volkstümlichos Konzort.* • ■ . ,,
Veranstaltung H<rausond muntre Noton" als 
Buntor Abond. Dosondoror Erfolg. Sioho Anlago
ä s r n s l
"Tosca"-Uobortragung, letzter Akt, auf Wunsch
dos Italionischon Oborkomraandos /rrop.Abtoilung.
Hausmusik im Sondor
Kammerkonzert in*£gl. Garton
Sonntag lo.oo bis 11.oc Uhr Plötonkonzort
Priodrichs d.Gr.

Schrifttum.

1

Dio Staffel hat cino Broscliüro "Führun&on durch 
Griechenland" aus Rundfunkvorträgon dos Sondors Athen vorfasst 
mtd-goloafci -hiervon looo Bacomplaro für dio Prontbuohhftn dl 
Saloniki und looo Excmplaro für Kreta, dio durch die dortig* 
Hauptschrrftloitung dor Zoftung "Vesto Kreta" vorkauft v/ordon, 
abgozwoigt. looo Exomplaro v/ordon durch die Staffol solbst 
in Athon vortriobon.
m m .  ■ ■ \r:;

Zonsur dos boanstandoton .Films "IdoboskoMiandc" 
durchgoftthrt. Nach Aondorung von droi kloinon Stollen ist dor
Pilm vroitor aufführbar. Gesandtschaft schloss sich der

............. I , ---------------- •------------------------------- --------- ■ f *- ' - * • * , ' * » ■ * * *  * * * * * * *  mmt,-nirmtr+ m ---------------osohoidüng dor Staffol an.
«

P•d.Riehtigkoit
• * 't
0berlou4nant*

Im Ordinal gozoichnot ,f Df. Ibhounomarin'
Hauptmann und Abtoilungsführor.

/■
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gr. 5088/42g WPr (If)

tiz für Herrn CHef WPSt

wird Lage- und Tätigkeitsbericht der Propa- 
dost für den Monat September 1942 mit d er 
ahme vorgelegt. Die für die Verhältnisse in 
stisch erscheinenden Stellen sind angestri-



Kr. 5088/42g WPr (If)

Vortragsnotiz für Herrn Chef WPSt

Stellen sind angestrl
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22.0KT. 1942



Oberkommando der

27.0KT. 1942 Major
* {w
. He.

I fc

Wehrmaohtbefehlshaber Siidost 
■xx (Armeeoberkommando 12) Abt. Ic/AO ttr. 5383/42 o (g) A.H.^u., den 2o - ~  4-.Okt. 1942

■— *- Tätigkeitsbericht der Propagand r'-AbteiluneSüdost für den Monat September 1942 vom 4.1o.42. 8 [ff

Wehrmacht/lPr.

obgenannten Berichtes wird auf Seite 9 hinge diesen.
Das Urteil über die Muselmanen wird hier nicht geteilt.

®ine S l̂_bständige Staffel Kroatien • unSSI7 t2t*ti in diesemZusfmntnhang wird auf den
WH»-J^ewissen jiericht von lo*10.42» Ic/AO Kr, 5311/42 g, hin- j

_ _ _ _ _  . m  y‘ir deh Wehrmachtbefehlshaber Siidost
3  (A.O.K. 12)Jer Chef des Generalstabesui.i.v.

■

■
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Di* Ernüchterung der bäuerlichen und kleinbürgerlichen Bevölkerung 
infolgo der vorjährigen • Btrafiuassnahmen ist noch inner nicht ganz gewchwun 
den. Trotzdem gelingt es der Feindpropagonda schon wieder mit neuen Paro­
len an Boden zu gewinnen. Dazu kommt noch, dass jene Bevölkerungeteile, 
die von der Lügenhaftigkeit der angelsächsischen und bolschewistischen’ 
Propaganda überzeugt sind, ihrer Meinung nioht freien Ausdruck verleihen 
können, de sie sonst als Verräter an der serbischen Sache und als Söld-
ltoge des Ckkupators gebrandmarkt werden. Daher hat die deutsche Propa- 1
ganda einen sehr schweren Stand.

* Im serblsohen, Kaum haben die Partisanen fast völlig an Sinfluss 
TBrlarcniL; da sie sich durch Gewalttaten und Bäubereien das Vertrauen 
«er Ä u e m  verscherzt haben. Dissg Jiatäftohe kommt aber IM >,,■)_
OVi -Bewe/nin. zugute, dlg_jdHXSh...ihrfl„güOflaerbiach.p pnd dynaa-M

« n m A V t  » »  *_______  t  % e a .  . . Der
h!v.™+ dblehnung^dea Bolschewismus durch die serbischen Bauern gut 
P ann ’ oie vers*®ht": daraus für sich Hut Isen zu ziehen.
.. ^ j ^ ^ ^ S S g d d jjai^fejj^iohem^ProgagTOito^^eht im Augenblick 4U,.6etitiÄ5ti^efenmg. • ---------- -
* 6 Mut versuoht den Bauern klar zu machen, dass der Krieg nooh
lange dauern wird und dass Deutschland sohliesslioh aus Mangel an Nah­
rungsmitteln unterliegen müsse. ■*.

Im Weltkrieg hätten die Deutschen ebenfalls an allen Fronten 
gesiegt unu waren zum Schluss doch zusammengebroohen. Als Beweis für 
diese üheee wird die Satsaohe angeführt, dass die Deutschen entgegen 
ihren eigenen Versprechungen nun doch gezwungen seien, aus Serbien Ge­
treide auezuführen s ob im Herbst die Beider neu bestellt werden, interes. 
eiere die Deutschen nicht, da* da sie genau wis,en, das. sie im nächsten 
Sommer sowieso nicht mehr in Serbien sein werden.
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rdpeganda-Mlbteilung US0H Abt 0.1.1 ungs 3 t ab

Lege- und iäti; keitsberiQht für den ilonat November 1942

Slnlag« ju2B '?* 9Jt.

I -

& M S A w U g &
Die politische Lage jî  serbischen Raum w? r lm Berlohtemonat 

M>)j|jih-äia».-IBifcMitll6li4 Beruhigung Gekennzeichnet, -rheblioh dt.zu bei- '* 
tffcregen hat di© zuminde3tens vorläufige Beilegung der latente^ Re­

gierungskrise der Regierung des Ministerpräsidenten Kedid. Man erwar-
r  i *von General Wedid, dass er auf Grund einer Festigung seiner Po- 

Reltlon den Versuch uachon wird, eine einheitliche Regierung zu bilden 
und vor allem die Anhänger des Ljotid, denen ein Groscteil Schuld an 
der Regierungskrise zugesoiioben wird, . auszusch'lten. Dasn eine derer- 
tig© Umbildung nicht reibungslos verlaufen wird, ist zu erwarten«

Pie hoiaauniatisohe Bewegung hat noch weiterhin an Linflu^a 
verloren, das serbische Volk i-t im Grunde seines Wesens reliies und 
vor allen der Bauer stark Monarchistisch.eingestellt, sodass der Loa- 

• inuni saus bei den in geordneten Verhältnissen lebenden Serben 'reine
©sicht auf Erfolg hat«
 ̂ J r _: Pyagegenüber ist die Praia Mbajlovid-Bewegung nach wie vor ̂  

sehr 3tark« Die Beobachtungen im Laufe des letzten Berichtsmonate 
soheinen jedoch erkennen zu lassen, dass die Popularität des Mlhajlovid

als zugenommen hat« ...
Bie Verhaftungen von fcihajlovid-Anhängern in Belgrad und in 

äer Provinz haben ar fange ziemlich viel Staub äxfgewirbelt • Im Jnd-
'i'" * * < •"'’ • VJ •*; .

effekt haben diese Verhaftungen jedoch bei den Serben das Gefühl er- 
weolrt, das.l die deutschen Besatsungsbehörden -nicht bereit sind, lrgen- 
elohe Unruh©-Elemente und Hordd »zu dulden «..Tel 1.7 eise wurden diese
' ' y-r . . ~y ' , ^   ̂ • *~r- •" ’ .* ^ V - - -*

Ssnahmen sogar mit Genugtuung'aufgenommen«*

ijsüi

---

■M

* * »
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Die Ereignisse im Osten haben keinen besonderen Ein­
druck auf die serbische Bevölkerung gemacht. Im allgemeinen
sieht man in dem Widerstand Stalingrads ein Nachlassen der

* • •

deutschen Off©nsivkraft,. ohne Jedooh dies3r Tatsache grössere 
Bedeutung beizumesöen# v ^

• .* Die Offensive ln Nordafrika hat der 
gen qiziT grossen Erfolg, ein-, ehr acht» Die Perflönlichkeit Amm ; 
Generalfeldmar schalls Ronuel ist zu legendär, als dass man ohne 
weiteres annehmen kann, er könne vcn den Briten entscheidend 
geschlagen worden» Vielfach herrscht sogar die Meinung, dass 
$oamel den Aogelsaohsen wieder einmal ein Schnippchen zu schla­

ngen beabsichtig^* ' *
. * * * * ✓

Die *yeindprogaganda.v7ar lm Oktober gegenüber dem Vormonat 
bedeutend geringer. Sowohl die ElU6;Zettel als auch die Flüster- 
parolen dind wenig..schlagkräftig gewesen. Die treibenden Elemente 
in der Feindpropaganda sind in der Hauptsache Professoren, Stu-

* ‘ f  # ■ w

denten und Pfarrer, die letzteren bilden dabei die weitaus 
grössere Gefahr, da sie in den Dörfern eine fast unumschränkte 
geistige ^errächaft über die Bevölkerung ausübon» ; '

Auoh über die, verschiedene^ Felndsendor*verbreitete Pro- 
deinen grossen Erfolg, dagegen haben sich die. ei­

genen Sender das Vertrauen und die Glaubwürdigkeit der Bevölke­
rung ̂ erobert* “ TT" > ’ '' ' • "

- i. j ^ . * . , *  - ^  ■

Auf politisohom Gebiet stand am Beginn des Beriohtsmonats' 
die -mswertun^ dor Führerrode vom So, September an erster Stelle, 
Die für ihre Kommentierting an die Presse herausgegebenen Rieht-- 
linien wurden seitens der einzelnen Blätter in sehr guter* Form .r 
aufgegriffen und verarbeitet. Das Gleiche gilt für die Veröffent-

~ • . .

■ . •.

U ■-.1
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llehung der Bode des Reiohsraarsohalle Göring, die naturgem&ss
• •ln Serbien keinen grossen Widerhall, fand, da sie ja ln der 

Hauptsache für die Heimat bestimmt war«
Stärkste Beachtung wurde in der serbischen P r e s s e _

den Ereignissen an der Ostfront* in Nordafrika und zur See ge-’schenkt. In besonders grosser «Aufmachung wurde der Inhalt dor 
Sondermeldüngen des OKW und des (kaiserlich-japanischen Haupt- 
quertiers herausgestellt und kommentiert, *owie durch anschau- 
liche Kartenskizzen unterstrichen«

Wiederholt und überzeugend wurde alles Naohriohton- 
material über den Schiffsraummangcl der Engländer und «aoorikanor 
vorarbeitet und hierbei in3bee*Mere auf die grossen Schwierig- 
keiten innerhalb der Wirtschaft und Rüstitngsprodukt ion* auf Seiten 
Englands und dox* USA sowie der Sowjet-Union hingewiesen«

. - Der Feindpropaganda des englischen, Moskauer und ameri­
kanischen Nachrichtendienstes wurde erfolgreich, insbesondere in 
Form des Glossierung geeigneter Themen entgegengetroten.

•Auf innerpolitischem Gebiet konnte propagandistisch vor 
allem die Rückkehr von 5o serbischen Jungbauern ausgew ortet ..wer- 
den, die mehrere Monate in Süddeuisohland gearbeitet hatten«

Für die ^ensurergab sich in geringerem Ausmaas als \
zur Veröffentlichung angebotene Be-ffühor die Notwendigkeit

trachtungen zu verbieten
Grunna Aktiruroixafê iida

Die eigenen Propaganda-Massnahmen sind im Oktober beson
ders intensiv und erfolgreich durohgeführt worden« Vor allem konn 
te ©in spürbarer Erfolg gegen die Draäa MihajloVi6-Bewegung er­
zielt werden« * ■;'* ? - :

glne sehr wirkungsvolle Unterstützung erhielt die Aktiv 
Propaganda durch die SS-Dlvialon "Prinz,Eugen", die die ̂ angeord- 
«not en Massnahmen mustorgHltig durchführt« *



Sine r>rundlegonde Aendcrung und Intenslvle der oi-
genen l-ropagande wird auch daduroh für die Zukunft gew&hfrlol
stot werdon, dass die A^tlvpro^frinda ln sorbischen Ra.if| bol 
joaeg_?sldfcoryandantUr olna Bobonstella errlahton wird und a—

*? dor iSSi *£*»trd, des «anze land und besonder« die ■ 
bäuerllohe Bevölkerung ble ln die kleinsten Orte zu erfassen 
und zu bearbeiten. . r.... • • M
“  n « ~rr. t i  - - T r

Als wesentlichste Ilasanahmo wurde dio Errichtung von 
M».P°*»**an»tern in ganz üerftien durch,eführt. Jedes lloeer 
Schaufonstor enthalt 1 2  Karikaturen, die 1 4 -tÄgig auageweohaelt 
werdon. Dicao öohaufonster lind bereits vorher an einigen Orton 
or??. obt worden und hatten olnon au3eerordenlfliohen Erfolg.

Es wurden 9 Flakate b*zw. Bekanntmachungen in einer Auf­
lage von 6 0 .0 0 0 Exomplaren horausgobracht. Besondoron Erfolg 
hatto ein Bildplal.at mit oinor Karik^erung gowjotiooltor Zustände 
und,die wörtlioho Bekanntgabe einer Holdung des Radio London 
über die Terrorakte der doutsohen Besätzungsbohörden.
/ 9 Wandzeitungen in oinor Auilago von 6 0 .0 0 0 Exemplaren
wurden verbreitet.

«*us-ordern sind eine Reihe von ElugblÄttom und Loporl- 
iM^aftsASorton Siegterton und 4 Sorten 
in oinor sehr grossen. Auflage verteilt worden.

_ 2 /., Dic LautsprcohortAtiglrcit sowohl mit. den ertsfosgon Aa-
lagen als auch durch Lautspreoheraragencins&tze wurde erfolgreich 
durehgefdhrt., w * j. . ,

-uoh die Propaganda vermittels Diapositive und Kurzfilme
.wurde weiterhin durch:cführt.1'
• 1 ~ * ,

'} l ***** Aie volkstumserboit ia Banat sind mit dor 3ö»Eivision 
«rundsutzlioho Vereinbarungen engster Zusammenarbeit getroffon



\

worden«
üfiit dom Propagandaministcrium wiid augenblicklich über

den Blnaatx einer deutschon Bühne im Banat verhandelt«‘' *

. im 1.Oktober begann das Vvintcrprosramm dos Sonders -
. . . "  • • 4Belgrad, das auf musikalischem Gobiet viole Wouorun::on brachte

und mit einem Grosson Buten Abend am 3.0ktobor in Qor Belgrader
.Oper naoh aussen hin in die Oeffontliohkoit trat«

.Das erste Symphoniekonzart des v/intorprogrenms brachte 
als Erstaufführung Pfitznors iüthehenvorspiol, das Collokonzort 
von Max Trapp und die Tanzsymphonie von Reznioek« ,

f  • • * ■ > . - -fProf« Router gab ein S-rmphonickonzort für die Wehrmacht*
^ * "  «- ' • • * , * >  * ■ *Insgesamt wurdon im Monat Oktober 4 'Jorko zur Uraufftth- .

rung und 14 zur Erstaufführung gebracht« -
*  ) . - ,Im deutschen Zeitgeschehen erfolgte an jedem Tag eine 

aktuelle Kommentierung dos Wehrmachtberichts und Hinreise auf dlo 
jeweilige politische Lage« Das Zeitgeschehen erstreckte sich auch 
auf Themen, STö "Ihsboaöndore für den Soldaten wichtig sind und Über 
das poUfcisoho und militärische hln&usgehon« .

\ . v * • ~ r* . • %Die Arbeit der "Sorbischon Abteilung" erfuhr eine wesent* 
Hohe Erweiterung dadurch, dass täglich zwischen 9*15 Uhr und lo«oo 
Uhr eine Baüernsondung gebracht wird, und dass ln-die Hittags- und 
Nachmittagskonzorto kurze politische Thesen in serbischer Bpraohe 
eingeblendet werden«

Dlo sorbisoho Bauernsendung wird im Wesentlichen musika­
lisch gestaltet, jedoch werden täglich 2 oder 5 Wortberlohte agrar­
politischen und l&nöwirtschaftliohon Inhalts gesondot«

Ausserden wurdon Gespräche mit Bauern, die, wie borolts 
bemerkt, von einer Reiso nach Deutschland zurückkamon, gesendet«

ĵ L«,r.aW4*4 ■- . kL .
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Dio neu oingoriohtcte serbisohe Bauorasendung hatte 
olnoh grossen Sr folg bol den Hörern» fliho kelha 'änatiiir.̂ Si?r 
Zuschriften sind bereits oihgelaufen, dor Eüindsondor Sohu-
madija nahm in scharfGr «feiso gegen diese neue Sendung Stel­
lung. \

Clo serbische Sendung von 17.ob bis iö.oo Uhr wurde.' 
duroh eine neuo Dichtorstunde bereichert, in dor sorbische 
und auch deutsche Dichter in Uobersetzungen zum Worte kommen. 
Dio Grusaendungen von Kriegsgefangenen wurden fortgooettt.

In Vorbereitung sind Standardredon der Minister der 
sorbischen Bevölkerung, die für die Lautsprecherwagen ia.Äia- 
satz verwendet wordon. • • •,

in der fremdsprachigen Truppcnbotreuung wurde die 
deutsch-kroatische Soldatcnstunde vorbereitet und für 2 Sen­
dungen fertigtest eilt* * * Ebenso wurde dio Sendung ”*2onzert der 
Kationen»» weiterhin vorbereitet. Die mündliche Genehmigung iiegt 
.hierfür beroits vor. Nach Eingang dor schriftlichen Bestätigung 
wird mit der Sendung sofort begonnen*

r ^ö£j5p®ndenbestand des Liiü„Marleen Fonds vom2 4.1 o . * 2O^b&rägt: .. .,... '----  ----- . — ----
1.394.5o4,Ql EM

Auf politischem Gebiet ist der Binfiuea dos Sendors 
o. schritten und hat untor seinen Zuhörern 

grosse Zustimmung gefunden. Dio EcindsendGr nahmen des öfteren 
Stellung gegen unsere.Propaganda, was als bester BoweiJ.dafür ge­
wertet werden kann, dass dor oingosohlagone iog der riohtigo let,

* . .. * , --- • ' * V.

A,. firurmo Fl im;
• Naeh mehrmonatigen Verhandlungen let es der Abteilung
gelangen* den wünschen dos’ ropagandanlnisto? lums auf Zuweisung 
eines repräsentativen PilMthoatore ln Serbien zvr ontsnroohen* Im 
38.Oktober 1942 erfölgte in Belgrad dio Eröffnung dos zu den be­
stem Pilatheatorn dos Balkans zählendem -iohtsplolthoater.
Beograd" durch dio Ufe» Hierbei wurdr dev
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film "Dio goldene 3tedt" mit grossem Erfolg uraufgeführt wurdo.
...
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In 3üdsorbien macht sioh eine aktive bulgorischo Kultur-
! '

i - v

I

nc^ande bemerkbar, die sich zum Toll auch, gegen die deutschen 
Massnahmon und Intoroasoii riohtot. Ss ist auoh feetzustollen, dass 
dio Italiongftf vor "̂ if ~ ~ " ji “ 4 * 11 ‘ ‘ “

i

I V.8*ps .

ln Belgrad,*aber auch auf den-Lande mit
Geld und Lehrern versuchon italienische Kulturpropaganda zu trei­
ben. Die Abteilung steht diesen Bestrebungen,, da sio sioh nooh in
ihren Ufingen befindon, vorläufig nooh abwartend gegenüber und'wird zur rechten Zeit die notwendigen Massnahmen ergreifen, um dio ™ 1deutschen Interosson zu sohützon*< ^  * . r

.• v
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# Die propagandistische und politische Lage in Nord» 
Griechenland stand im Oktober im Allgemeinen untor dem Einfluss 
der bereits früher erwähnten kommunistischen und, ̂ oindpropa^anda.

Auf die Landbevölkerung machto dioso Iropeganda keinen 
allzu grossen Eindruck« Dieses ist zunächst auf die Huzufriodon- 
hoit (lbor dio Vorkriogsma83nahmon dqr griochischon Regierung, 
ihre kapitalmassige Bindung an England und den damit verbundenen 
enormen Getreidoimport zurückzuführen, der zu oinor nahozu völli­
gen Brachlegung der Agraraufgabo führte. Auch trägt dio Unzufrio-

- %  *donheit mit den heutigen Begiorun&gmassnihinon zu der ziemlich 
deutschfreundlichen Einstellung bei. Bei Diakussiohen über diesen 
Fragenkomplex wird allgemein seitons der Landbevölkerung dor 
wünsch geäusert, Deutschland möge dio Fvegicrungsgevralt überneh­
men*

Die Stadtbovölkerung dagegen steht den Deutschen unin- 
terossiort, wenn nloht feindlich gesinnt, nach wio vor gegenüber, 
sie zeigt wonig Initiative zur Zusammenarbeit mit den deutschen 
Wehrmachtdienststeilen, hier ist es vor allem dio Intelligenz, 
die stark angloohil eingestellt ist oder immer noch abseits steht, 
—L Unter diesen Umständen atösst die Auswahl der zur Mit­
arbeit für eine propagandistische Durchsetzung dos Landes hinzu- 
zuziehenden Kräfto auf efhobliche Schwierigkeiten. Auch den we­
nigen Landosoinwohncrn, die sich bis jotzt dazu bereit gefundon
haben, fohlt es sowohl an Vorantwortungsfroudigkeit als auch an

\Br ahrung. Trotzdem müssen sie vorläufig genügen, um wenigstens
■ • - .

den Anstoss zu oiner Auseinandersetzung innerhalb der Zivilbe­
völkerung zu geben,' donn der grösste Teil der Bevölkerung ist 
zwar naohriohten- und bildungshungrig, will sich aber den Rüokon 
freihalten und verfällt noch immer loioht der gognorisohon Flü- 
storpropaganda.

Bs ist das ständige Bestreben der Abteilung, die ak-* 
tiven Kräfte unter den Landesoinwohnorn laufend horanzuzichen

’  p* ’ " ' > "... . *■■■- . i-, . x  • • a.und zu mobilisieren.
-  9 -
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II: ai«ono Z-x^agflndaiaaaBiiahmgJU.
I. örtfjpa grcsaa
Dio Zeitungen st&ndonim Monat Oktotfor restlos im’ m

Zeichen dor Pro Uganda aktion zur Kteigorung der landwirtschaft-
liehen Erzeugung* Dio Presse begann mit dieser Aktien boroits
am ersten Sonntag dos Lienots schlagartig. In don Zeitungen or-
schicnon auf der ersten Seite die Aufrufe des Metropoliten, dos-

• * ... __ .Gonoralgouverncurs, dca Direktors der landwirtschaftlichen Bank,
Die Hauptschriftleitcr schrieben fortlaufend Loitartikol, eino_ 
grosse Anzahl landwirtschaftlicher Sachverständiger bcrichtoto 
in don Spalten dor Zcitungon über die Möglichkeiten der grie­
chischen jSrzöugungssteigcrung. Schlagzeilen und Kästen riofen 
zwischen don Artikeln und.Nachrichten das Landvolk zur Produk-

t  ' * * * «

tionsstoigerung auf*'Die Prossogruppo veranlassto darüber hinaus 
duch die reulletoniston und Historiker zu entsprechenden Be­
trachtungen über don einstigen Höhestand der griechischen Land­
wirtschaft* Die Zeitschrift "Noa Kicry" brachte oino Sondernum- 
mor übor dio -l'rzcugungsschlocht horeus, die als sehr gelungen 
bezeichnet werden kann, tretzdom der vollständige Mangel an 
Klischees die Vxcsamt&ktionen der Prosso stark beeinträchtigen
midfi&o* > _______......... ........•_____________________ —

* Im Berichtsmonat gelang auoh zum crstonmal die rogcl-

der Tionsports chuiori;koiton bleibt dio Papior- 
vorsorgung dor Zeitungen nach wie'vor angespannt. Bs hängt alles 
davon ab, ob die boroits im Pollen befindlichen :<aggons rocht- 
zeitig ointreffon. Die ausiciohendo Versorgung>der Zoitungon 
mit Druokfarbo ist erreicht worden. Chon$ik.\lion für dio Heratol^ 
lung von Klischees sind im Anrollen. Dio goringon Mongcn an Zoi- 
tungspapior für dio ausserhalb von Saloniki erscheinenden Zoir 
tungon konnten siohorgostellt worden. Der sehr grosso Bedarf dos 
WehrmachtIntendanten wurde durch straffo Papiorbowirtsohaftung- : ‘a‘‘ i '■ '■ .aichergostollt. In zahlreichen ^ällon musste drastisoh gogon die
Hamsterei von Privatfirmen und Behörden, Äoh übermässig einzu-

- • ■ ,docken, durch Kationioruhg der Anforderungen’oingoschritton worden.



öureh diq Organisation der Soitüngszonsur, dio im wesent­
lich*» a»f einer ctäadigon^unmittolbäron persönlichen BortLhrung 
mit den einzelnen Schriftleitern bestoht, und in dauernder Füh- ' 
lungnaUmo die Texte mit ihnen su erarbeiten vorsucht Kvsind Bo-» 
aimtan<Md<#m im Boriohtsmonat nicht notwendig gewesen» Dioso 
Tatsache ist umso positiver zu werten, weil sich aich auf dom 
«•irtschaftasektor, der infolge öor Einflussnahme der ver^ohiodon* 
ston grioehisehen und deutschen Bohördon und der besonderen nord* 
griechischen wirtschaftlichen Situation schwierig abzustimmon und 
zu Überblicken ist, keine Zonsurfällo ereigneten. In atotor 2u- 
semonörboit mit dom Bevollmächtigten dos auswärtigen Amtes, dem 
grioohiachcn tfaohriehtonbürc, dom »riechischon Vfirtochoftsamt, dom 
ironoraigourornomont, den Zeitungen und der deutschen Verwaltungs­
behörde beim Befehlshaber solang os, allo Wirtschaftliohon Var* 
öffontlichungen der notwendige^ oinhcitlichon Prüfung und Foxtiu- 
liorung zu unterziehen. Publikationen der Athener kegiorung, dio 
z.B. in Bezug auf Preisbildung infolgo dor in Südgiiochonland 
weiter fortgeschrittenen Inflation nicht vorbehaltlos *ih dor nord* 
Sfioohiscrhen Prosso aufgonorlmen worden konnten, wurden abgosnre- * 
oben und don Voih^ltnisson onropasst. __

^ im Spricht smon^t restlos im der
Propagandaaktion zur Braou ungaatoificrtma. t&hromt die Prosmo - 
dio Aktion boroitft mit Beginn dos Monats. Oktobor durchführto, bo- 
gann dio eigentliches Plikat-, Plugblatt* und Xundgobxmgswcllo 

17.4.M, mit dar'Verteilung dos Aufrufs dos ilotropoliten zur 
Steigerung dor landwirtschaftliehen Erzeugung. Dor Anschlag und 
die Verteilung dor Plakate, Flugblätter und der Sondornummor dor 

ICiery* in dor Stadt und auf dem Lande wurdo durchgoführt 
dtfroht Lautsprecherwagen, Plrw., Abwurf durch Flugzougo, Kreia- 
und Ortskommandantüron und griechische Behörden. Am 2 5 .  und 2 6  .lo.
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fandon in den vorsohiodonsten Orten Kundgebungen in Zuge dor 
Bauornöktion r.tatt. In Voria und Edossa wurdon Grosakundgo- 
bungen durchgeführt, die umrahmt von einem ilonzort doc grossen
Männorchors dos Sondorc Saloniki vor drei bozw. 4poo Tcilneh-
. '• '  >morn oinen über Brworton grosaon Erfolg erzielten* Dio den 
ICundccburison verausgabenden Landwirtschrftskonforenzon untoj 
dom Vorsitz dos zuständigen Präfekten bozw. Untorpr^fokton^ 
fandon gleichfalls grössten Anklong bei den teilnehmenden Go» 
i-ioindovor st ehern. Dia Themen weron von den Lodnorn klar er­
fasst und gut und überzeugend bohandölt. 2s moldeton sich moh-
roro Gemoindevorstohor zun Wort und os kam dadurch zu einer auf-

*

sehlussroichon Uislcussion, deren Thema die Anerkennung dor For­
derungen zur Iboduktionr.stoigcrung auf der oinen Seite, dio Bo- 
sohaffung von lebensnotwendigen und arbeitsnotwendigon Dihgoa- 
auf dor anderon Seite waren.
. > Im allgemeinen kann bis zum Abschluss dieses Berich­

tes festgcstollt werden, dass diese orston -*ppcllo zur Steige­
rung der landwirtschaftlichen Urzeugung auf fruohtboron Boden 
gefallen sind und dass mit Sicherheit eufih mit oinom praktischen 
Lrfolg gerechnet worden kann, wenn von seiten der griochischoa

- unter unserem Druck- ouclLnur inigormaaacn don Bauern 
gerochton Forderungen cntgcgongcko*araon wird*

In der Borichtszeit kamen in dor ersten ^ochc dor 
Sonderaktion folgondo Flugblätter, Plakate und Soitungon zur 
Verteilung: *’
Material i
, 5 ooo Plakate MPflügender Boi er”7o ooo Flugblätter "Pflügender Bauer"
7o ooo ' " Aufruf Metropolit* ^2o ooo Sondernummern "N<jia Kiory".

•1 - / , *■ . t ~

Plo Lrfasoung Jodes, auch los kleinsten Dorfes duroh
wpitgehondo Organisation wurde aichorgostollt, zusätzlicher Ab­
wurf durch Flugrev’jo Bison- und Strassonbahnboklobung vorgenommen.



■

Abgesehen vsn der Sonderaktion wurden auoh in Monat Oktober 
ständig Lauteprooherfehrton durchgeführt und wio üblich Bro- 
bohüxon, Plakate, Wandzeitungen, Flugblätter und griochiocho 
Zeitungen vortoilt. Ebenso wurde dio öcheufenstorpropaganda 
laufend aktuell gehalten« Eine Lautsprocheranlogo in Saloniki . 
wurdo erstmalig in Botriob ßonoramon« •

•

Dio Arboiton für den neuon fahrbaren Sonder wurden 
fortgesetzt. Im neuen Funkhaus beginnt letzt’der Unibau des 
neuen Scndos-als*

An 15.Io* wurde oino I^onforenzschaltung mit Hamburg*
Berlin und dem Funkhaus hergostcllt und ein Gosprüoh zvrieohon 
oinom hiesigon Oberstabsarzt und einem Professor in Hamburg 
auf Folie aufgonosB&gn« ^

• Dio Untorhaltungssendun-icn boton im allgemeinen das 
glcicho Bild wie im September. Bio Tanzmusikveranstaltungen 
nnt.nr <iom Akazienbaum mu3ston mit liüoksieht auf dio Witterung 
aufgehoben werden«

Dio •Üntorsendozeit wurde nm 17.Io. mit einem grossen 
Imnian Abend olnsclcitot. der scinos grossen Erfolges wogen 
tm 18. und Sl.lo. wiederholt worden musste. Die Bcotitovonkon-

. ' • ' ■ ' • C ■ -:J w**«orte wurden am 5.1o« - I-.Konzert mit der XI« und VII« Sympho­
nie - tmd am 19 «Io« - III«Konzert mit der 3tII”. und VI. 3ymphonlo- 
fortgosotzt« Am 19.Io. dirigierte Gonorolmusikdirigent Karl Dämmer 
aus Köln als Gast. Der Abend war ein aus orordontlich starker 
Erfolg«

In der Abteilung Zeitgeschehen wurden eingehende Er­
läuterungen zum til;.liehen Wohm,.chtborieht in deutsohor Sprocho 
und zweimal wöchentlich TĴ richto über die politische Lago gege­
ben, dio 3tÄrkstoo Interesse bei dar Wehrmacht fandon« Jeden 
Sonntag findet eine litorsrisciio Sendung über ^oitprobloao statt«



+  m “ 'Ia griechischen Nachrichtendienst, der zweimal täglich •
durehgogebon wird, worden allo mürrischen, politischen und
wirtschaftlichen Ereignisse und Tagosflagen kommentiert und- *don Feindnachrichten sowie der Flüsterpropaganda ontgooonce- 
treten.

•äondermeldüngen erscheinen sofort in dcutsohv*1 und
grioshisoher Spracho»

* . .

n rniiifi ■ '
Das grloohlsoho Theator-, Kabarett- und Fllasoson wurde

fia 3inno dor dcutschon Propaganda golonlct. Dio von don Thoator- 
loitorn oingoroiohton Stücke worden einer starkon Zensur unter-

Gegonwurtig spiolon 11 Lichtspieltheater in Saloniki.
Dor Ahtoil der doutschon Produktion beträgt z.Zt. 82# ia Ge- 
gensatz zum vorausgoganjonon irtonat, in dem noch 91# in dcutschon 
Händen waren«

tÄa mehr Vorstellungon zu craößlichott, pflegten dio Licht­
spieltheater dio Eiiu0  alt einer 5o#igen Beschleunigung abrollon%
zu lassen, wodurch eine völligo Verzerrung dor doutpeben Film- 
worko und-rfoohonsehauon eintrat. Ploso
Verbunden.



* - ^llgomclnc Pronagandologo^
Dlo Brnährungslago wird von Tag au Tag achlochtor, 

woil 08 kein Ocaüso und keine Früchto mehr gibt, wovon sich 
dlo Bcvölkorung in fcommcr zur Hauptsache ornAhrt hat. Eine ' 
regelmässige Zuteilung von Lcbonssdttoln von Staats wogen 
fiiidot nicht statt. Aussor Brot, dos in Höho vonSoo g pro 
Tag und Kopf ausgogobon wird, gibt os nur ab und zu Stroioh- 
höltor und örla. Ocl wurde letztmalig vor ca. 3 Honaton und 
Zuokor vor 2 Monaten verteilt. Die Pro!so steigen rapid woitcr. 
-in Oka Ool kostet z.Zt. 34 ooo Drachmen, ein Brot 9oco Drachmen. 
Der doutscho Fostkurs des Drcchmon steht immer noch auf £o Drach- 
non • 1 HM. Boi diesor tfachlago hat sioh der sogenannte Schwärs-

r  * m  ■ . * * * ^ — _i- ,handol in Wirkliohkoit inzwischen-zu eifern logr.lon Hc-ndcl aus­
gewachsen, da os koinon staatlichen Vertuilorapparat gibt und 
dc$ Handel ln-aller Ooffontlichkoit vor den Augon dor Rogiorung 
vor sich coht*
- Die Stimmung im Volk wird naturr,cnu-ss in wesentlichen
von dor Brnahrungs- und Voxsorgungslago bohorrscht. Demzufolge 
wird dio Koglsrung fast von der gesamten Bevölkerung abgelohnt 
und für allos ,was die Bogiorims noch Ansicht der Bevölkerung - 
unterlässt, wordon die Bosatzungsmtchto verantwortlich gemacht• 

Die ?olndpropp.#onda nutzt diesen Zustand' aus ond 
lonkt dio Bnpörung dor Bovölkorung über diese Zuatundo auf dio , 
Bosatzungsahohto mit der falschen Bohauptung ab, dass die Dout- 
schon und Italiener an dom Lebcnsmlttclrnrngel schuld sclon.

Nicht olle C-riochotf wissen, dass Grioehonland auch 
ln i'rlodensnolton Getreide, Mais, Bohnen, Zucker usw. oinführon 
nusntc, und dass dies bouto infolgo.dor englischen Blockade
nicht mehr möglich Ist. Alle aber wlsson, ’ass Griechenland *

'  *in vrlodonszeiten Olivenöl, Bosinen, folgen usw. mehr rls genug 
hatte. Da auch diese Waren fast vollständig fehlen, ist dio .

i ,

Meinung überall verbreitet, ..dass dio Dosatzungamächtc an dor r 
Warenknappheit 30huld seien.

*, *Dio politische Bago wird stark durch Dobatton
■ *C ,über das Neue Europa beherrscht.' Man bot rachtot dlo Propagan-

t ' v • 1  ' i .  _ . f



ĵ L_g^n2QJ-nQQ Landostollon habon aioh Bünden Lob 
. in dor G&gond von Lamia, Delphi und ia Parnas 

groaegy ^oll -Südgriochcnl end3 ist in ropagandisti

$ Aj
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da für ein Neues Europa als Phrasen, hinter dor sich oino 
reine ZwocJanüssigkoitspolitik dor GTos3m&ohto verstockt,

England hat mächtig an Bpflon gewonnen, nioht aus 
ideologischen Gründen, fordern weil die Griechen von oinoa 
englischen ßiog allein die Rückgewinnung dor vorloronon Go- 
bioto, Selbständigkeit und Unabhängigkeit erhoffen. Nur ein 
Boispioi: Die Einwohner der Stadt Volos waron vor &ca ICriog 
tu deutschfreundlich und wurdon von den Grioohon doswogon 
"Dlo Ocsterrcicher" genannt. Hiuto schwören auoh in Volos ' 
alle iuf England.

Eine Sonderausgabe einer inrsricchischer Spreche 
erscheinenden italienischen. Zeitung hat dio Voistiranung noch 
vorgrösaert, da dio Griechen daraus hcrauafeloacn habon, dass 
dio Itolionor aus Griechenland ein zweitoa Albanien machen « 
wollon.

Dor verbiaaeno .Udorst andrer Sowjets macht oinon 
starken Eindruck auf dio grioohischo Bevölkerung. Dio Mehrzahl 
dor Grioohon sind d'br Meinung, dass m Endo des Kriegos kölner- 
»iegon würde, weil r.llo Axmoon müdo wordon, reitor zu kÄapfon.

2 -£k *as griechische Volk führerlos ist, ist oe auf
gana dcr onglischon Propaganda, donflorüchtomaohern

und der Propaganda dos Sendors Kairo ausgesotzt,

wie

*+lPflicht grnohland. da in dom von den Italienern bo- 
sotztom Gebiet dio Arbeit für die Staffel nur im Einvernehmen 
mit don Italionorn möglich ist, dio Italiener aboxfcdas Land 
in propagandistischer Hinaioht vcrnaohl&asigon. Dio von dor 
3|5ffeV oratmalig an^efangono ille^alo griochisoho Prop< 
durch Elugbldttcr wurde von don Italienern stark "bohinder*.

Auch auf dom Gobiot dos Rundfunks hat dor Sonder Athen 
gegenüber den Grioohon und Italienern einen schweren Stand,
Dio Bemühungen dor Abteilung, don grioohisohon Rundfunk in 
atarkom Knaao als Propagandawaffo oinzusotzon, führen nioht 
immer zu dob von uns gowüischton Ergebnis. Dieses ist umso. 
bodauarlicher, Wwil die Peindpropaganda immer aktiver wird.

- t
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Dor griechische Hetzsonder la Kairo bringt ständig 
Berichte über die Mihajlovi6-Bewegung ln Scrblon und Kroatien 
und verherrlicht Ihre l‘aton. Bio griechisch© Bevölkerung wird 
zum passiven rfidorstend und zur Sabotage r.ufgefordert und 
cs wird laufond über die Tätigkeit der Banden in Griechenland 
gesprochen* In oinom am 26*lo. vorbreitoten Flugblatt wurdo 
am «TahrostAg des ^usbruohs des itrlionisch-griochischon Krio- . 
gos zum Strolk und zur Schliessung der Geschäfte aufgefordert * 

Be wird auch das Gorüoht verbreitet, dass Deutschland 
viele griechische Arbeiter i^ach.Deutschland schiolron wird, ohne 
85.o zu fragen, ob sio wollen oder nicht*. Dio -Arbeiter kämen 
hauptsächlich in luftgefährdoto Gebioto* '

\ Vor ‘dem üriog gab es in Athen 29 ooo, in Piräus ;
4.62d und in den Provinzen 21 3Ü5 Bundfunkompfongsgoräto*
De ko ine Geräte oingo zogen worden sind,' müssen dio so oa.
So ooo Geräto euch heute noch vorhanden sein* Bet d:: esor I*̂ gQ 
muss die Einwirkung auf dio griochlschcn Hörer duroh don 
dout sehen und italloni3eben Rundfunk z.Zt. noch als völlig 
unzureichend bozoichnot wurden,
Ik-.EiS&aft: X^angandcmassnafrieî  \ / >

ftrWflJr,
. Die griechischen Leitungen stehen untor italienischer 

Zensur* Dio Abteilung bemüht sioh, ttbor dio italienische Bo-» 
aatzungsmrcht Einfluss auf die?'griechischen Zeitungen zu bo- 
kommen, was nioht immer gelingt*-

Die in Athen orschcinondon "Deutschen Nachrichten' 
ln Griochonland" sind im Monat 'Oktober weiter ausgobaut wor- 
don* Das &us oro Bild der Zeitung wurde goändort und dor Rqdnk- 
tIonsstab vergrössert• Di© Abteilung nimmt durch oinon ihrer 
Sohripleiter starkon Einfluss auf die Ausgestaltung der Zei­
tung. Sie verfasst auch don Prossospicgel der griechischen 
Zoltungon, der übor das Doutsahc Naohriohtonbüro den doutsohen
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Verteilt wurden lo Berichtsmonat io deutsche^ Hoheit«.« 
££&&&£> hauptsächlich jtn dpn Bctricbon, die dem deutschem folir«» 
wirtschaft3offizier unterstehen:

ßjUU5U2M3mL6occ

3ooo Stück "hin Jehiff versinkt"
•• -V #3ooo " * "l<x.ch 3 siogreichon Jahren"

"Die zweito Front"’
H3urp?c.s' irtsehr ft skroft" 
"Vorwärts zu neuen Biogen"
"^ibbentrop-Hedo vou 27.9*42"
nit den Inte: view WiHkios vor dor :usl^ndischon Grosse in Jloskäu

looo
■ :•1' .4looo
looo

4 nouc ooheukästen wurden in dor Univorsitäts- 
strasso /Aufthanso/ und in dor Ste.dionstrasso
A

/Ural-Teido st eile dor Lw.tt. Lufttransport3tollo/ 
oingorichtet. ' y

Der Kittclwollcnscndor musste im Oktober beföhle­
st®^® wiederholt um 2c.15 Uhr abschelten, wodurch z.B. am *
21.Oktober das grosso Abendkonzort dos Grossen Bundi*unkorcho- 
sters nur vom Kurzweilcnsondor übortrew on werden konntei dor 
in der nächsten t^ebuns Athens, r.uf^Urota und an ..nduron>
StalIon nur sehr schlecht zu ompfcncoiL ist.

Da dor wittclwcllon8onder/immer^da^f5bschratot, 
wenn Funkfouor von selten de* Fliegerkorps nicht baantragi 
wird, wurden der -aohriohtünftihror doo a . m li^gorlcorps und 
dio Wehm'ohtw'echrichtonlrommandantup um Vorschläge gebeten, 
wolcho dio Du: chführung eines geregelten Soudovorkehrs ormög- 
liehern, damit der ohraaohtsondor -thon in dor L-g© ist, 
grössoro Veranstaltungen auf die Tftgo zu vor logen, an donon 
dio Durchführung f:*r don Mittelwollonsondor sioher ist. Früher 
wurden die Tornino des -bsohaltons roohtzcitig bokanntgogobon,

J _____ t : _________________________ • «  -  __ ! ‘ 4« ti



sifccr mir noch vom v7chrmachtsondcr Athen für oinzolno ’ 3on-  ̂
dungon eingesetzt werden können. Sin geplantes Qosot»> das 
das Verhältnis dos Orohostors cuoh zugunsten dos Wohrmacht- *sonders kläron scllto, ist noch nicht zustondo gekommon*

Mit der Ortskommondontur \mrdc vereinbart, dass mo- *
* s  *natlich einmal das v/ohrmaahtsthoator dem ttohrmaohtsendor fUr

J ■ *oinen öffentlichen Sunton Abend zur Verfügung steht. Dio # 
öffontlichcn Orohosterkonzorte worden künftig.io Ölyopia- 
Thoator, das 2ooo Sitzplätzo hr.t,* stattfindon> ..

^n kulturellen Veranstaltungen wurdon durohgoführt«
27. September 1942v Kammerkonzort im Froion /Königlicher Karton/
2ö. M w 4.Symphoniokonzert im Froilichtthoator dosHcrodos Attikus. Auf Weisung dor Ortskom- 

mrmd ontur waren als Suhöror nur Doutsoho 
und Xtelionor zugolcsson.

* ■ ~ ~ *3. Oktober 1942 5.S mphoniokonzort im Froilichtthoator
dos irodob Attikus. Hior waron Gricchon

’ zußolasson. ■
4« r̂uppg-.?JUwLl

ist* durch dio Gesandtschaft in Vorhemd-
* * « , * .

t don Itoliorn oino Reinigung dos FilmmnrktQS durch-

o deutschgoluitutc französische Produktion. Als 
Boifilao sind auscor doutschon und italionlsohon I-ulturfilmon 
nur vorläufig noch Aalt T-ionoy- und Miky Mouso-Fiimo zugclcs- -
son» dio Abteilung bemüht sich, letztere künftig auszuschälton.

_ ;*uf kulturollom Gobiot stohon die Italionor völlig
untor dor‘doutschon Initictivo. Dio in Athen gebotono Zusffk-

,? acnarhoit hat dich gut eingespielt, selbständig veranstalten
diö Italiener nur Platzkonzorto, Sportwettkfcapfo,. Ffordoroa- ■ • non usw. ,.•$ t

j , * • . . . • ,

Italienische Propagandonassnahmon auf dom GebiotoiHd.r Aetivpropaganda konnten nloht fcstgostcl.lt worden.

l * ••
; *
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Wehrmacht {ArmeeAbteilung
A.H.^u

15. M«rz
en 19.November 1942.

Bezug: —
M tr, ; Propaganda-Abteilung »SO", 
AnlfUJ - 4 -

tet werden.

Anliejpmd wird d . _  _r_ ___a___________
*er Propagand#Abteilung "SO” finden Monat'Oktober 1942 ln vierfacher-Ausfertigung überreicht. Der Inhalt ist an einzelnen Stellen durch die Ereignisse ln Afrika überholt. Dem Werturteil über die durch Feindsender verbreitete Pro­
paganda (Seite 2) kann nicht im vollem Umfange beigepfklich-

' Tj :>,v ■: - *7 V;
■ ■ . 4en __________________

(Armeeoberkommando 12) Der Chef des Oeneralstabes: 
I. ~
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Berlin, den 2« Desember 1942
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L~«ie- und l'äti keitsberioht für den Monat

> den 5«11.4B'_

1942
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JLuJ(U£9mU^XC>P.^MÄlA£Ul • *  fr
* \ Did Pol^tiache Lege iw serbischen Raum war im Berichtemenat
durch eine wesentliche Beruhigung gekennzeichnet .Erheblich dazu bei- 
feetragen hat die r.umin4estens vorläufige Beilegung der latenten Re­
gierungskrise der' Re.ii erung des Ministerpräsidenten I.edid« Man erwär­

mtet von General Nedl$, dass er auf Grund einer Festigung seiner Po- 
bitlon den Versuch naohon wird, eine einheitliche Regierung zu bilden 
und vor hllea die Anhänger des Ljotld, denen ein Groscteil Schuld an 
der Regierungskrise zu;;eso*ioben-wird, auszusehrten. Dass eine derar- 
~tige Umbildung nicht reibungslos verlaufen wird, ist zu erwarten. ’

Die kommunistische Bewegung hat noch weiterhin an Einfluss 
verloren, das serbische Volk i?t im Grunde seines Lesens religiös und 
vor elJ.« der Bo.uer stark Monarchistisch eingestelltaodass der kom- 
munisaus bei den In’seog&neten Verhältnissen lebenden Serben keine 
Aussicht auf Ärfolg hat 7^ • ■ »

7 Demgegenüber iet die DraSa Mihcjlovid-Bewegung nach wiever " 
elir 3tark. Die Beobachtungen im Laufe des letzten Beriohtsmonats 
oheinen Jedoch erkennen zu lassen, das? die Foiularität des.Mihajlovid 
kar abgenomman als zugenommen hat« <

Die Vorhaftrungen von fcihajlovid-Anhängern in Belgrad und in 
er Provinz haben arx'anga ziemlich'viel Staub eu fgewirbelt. In Jhd- 
fi'ekt haben diese Verhaftungen jedooh bei don Serben das Gefühl er- 
eokt, dass die deutschen Besätsungabehörden nicht bereit sind, irgen­

dwelche Unruhe-Dleaente und Horde zu dulden«..Teilweise wurden diese 
Massnahmen sogar mit Genugtuung auf-enommen.
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V Die Ereignisse im Osten haben keinen besonderen Ein- 
druek auf die serbische Bevölkerung gemacht. Im allgemeinen 
sieht man in dem Widerstand Stalingrads ein Nachlassen der 
deutschen Offentivkraft, ohne jedooh diessr Tatsache grössere
Bedeutung beizumessen«

• *  *

Die Offensive in Nordafrika hat der Feindpropaganda kei­
nen allzu grossen Erfolg ein^ebraoht. Die Persönlichkeit des. 
Generalfeldmarschalls Rommel ist zu legendär, als dass man ohne 
weiteres annehmen kann, er könne von den Briten entscheidend 
geschlagen werden. Vielfach herrscht sogar die Meinung, dass 
Rommel den -Angelsachsen wieder einmal ein Sohnippohen tu achla- • 
gen beabsichtigt*

- -'7 . '' * - 4 ••'s,

Die j?eindpropaganda war im Oktober gegenüber dem Vormonat 
bedeutend geringer. Sowohl die Flugzettel als euch die Flüst&« 
Parolen find wenig schlagkräftig gewesen. Di© treibenden Eleidnte 
in der Feindpropaganda sind in der Na^ptsaohe Professoren, S.tü<* 
denten und Pfarrer, die letzteren bilden dabei die weitaus 
grössere Goiahr, da sio in den Dörfern cirie fast unumschränkte 
geistige Herrschaft über die Bevölkerung ausüben.

Auch über die verschiedenen Feindsander verbreitete Pro­
paganda hetto keinen -rossen Erfolg, dagegen haben sich die ei-.«
genen Sender das Vertrauen und die Glaubwürdigkeit der Bevölke­
rung erobert.

&«. Jliraae •

«Auf politischem Gebiet stand am. Beginn des Beriohtsmonats 
die -Auswertung der Führerrede/vom 3o. September an erster Stelle. 
Die für ihre *-ommentierung an die Prosso horausgegebenen Richt­
linien wurden seitens der einzelnen Blätter in sehr guter Form 
aufgegriffen Und verarbeitet. Das Gleiche gilt für die Verüffent-

■ .

«. \
' ■

■
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lichung der Rode des Roichsiaar schalls Göring, die naturgem&ss 
ln Serbien keinen grossen Widerhall fand, da sie ja ln der 
Hauptsache für die Heimat êstiramt war. • ,/*
S Stärkste Beachtung wurde 1p der serbischen Fresse .
den Ereignissen an der Ostfront,.in Nordafrika und zur See ge­
schenkt. In besonders grosser Aufmachung wurde der Inhalt der

- .■. • • . ,Sonderraeldüngen des OKW und des kaiserlich-japanischen Haupt- • - .quertiers horausgestellt und kommentiert, iowie durch ansohau- 
liehe Kartenskizzen unterstrichen.

Wiederholt und überzeugond wurdo alles Naohriohton- 
aaterial übor den Sohiffsraummangcl der Engländer und Amerikaner 
▼erarbeitet und hierbei insbesondere auf die grossen Schwierig- • 
keiton Innerhalb der Wirtschaft und-Rüstungsproduktion auf Seiten 
Englands und der USA sowie, der Sowjet-Union hingewiesen. -

Der Feindpropaganda des englischen, Moskauer und ameri­
kanischen Nachrichtendienstes wurde erfolgreich, insbesondere ln 
Fora des Glossierung geeigneter Themon entgegengetroten. '

Auf innorpolitisohem Gebiet konnte propagandistisch vor 
allem dis Rückkehr von So serbischen «Jung bauern aus gew artet ..wer- * 
den, die mehrere Monate in. Saddeutsohlend gearbeitethatten.»

Für die -enour ergab sich in geringerem Ausmass als" 
früher die Nötwehdigkeitr zur Veröffentlichung angebotene Be­
trachtungen zu verbieten*

- r v ■ •. \ • % • * • . .. • -
. , •  r •

. Die eigenen Propaganda^aEsnahmen sind im Oktober beson­
ders intensiv und erfolgreich durchgeführt worden. Vor allem konn-*te ein spürbarer Erfolg gegen die .Praia Mihajlovid-Bewegung er- 
zielt werden.

£ine sehr wirkungsvolle Unterstützung erhielt die «Aktiv- 
Propaganda durok die SS-Divielen "Prinz Eugen1*, die die angeord- 
noten Massnahmen mustergültig durchführt.

* v



®ine Grundierende Aendcrung und Intensivierung der ol- 
genen Propaganda wird such dadurch für die Zukunft gewährlei­
stet werden, dass die Aktivproponanda im serbischen fce.ua bol 
Jodor feldkonmandantur eine Nebenstelle errichten wird und da- 
.durch in- dor läge sein wird, des ganze Land und besonders die
bäuerliche Bevölkerung bis in die kleinsten Orte zu erfassen 
und zu bearbeiten«

Als wesentlichste liassnalmo wurde die Errichtung von ' 
loo Schaufenstern in ganz Serbien durch efdhrt. Jedes dieser 
Schaufenster enthalt 13 Karikaturen, die 14-tägig ausgeweohselt 
werden. Diese Schaufonster sind bereits vorher an einigen Orten 
orpiobt worden und hatten oinon aus: eror3 ent liehen Erfolg.

Es wurden 9 Plakate b»zw. Bekanntmaohungon.in einer Auf­
lage von 60 .000 Exomplaren horausgobraoht.- Besonderen Erfolg 
hatte ein Biidplal:at ait einer Karlkierung «owjotiaoher Zustände 
und die wörtlioho Bekanntgabe einer Holdung des Radic London 
über die Terrorakte dor deutschen Besatzungsbchördon.

# Wandzeitungen in einer Auilago'von 6 0 .0 0 0 Exemplaren 
wurden verbreitet.
1  . 7ordern sind eine üfoihe von nugblÄt’tora und loporl-
loa sowie 8 Sorten Slappkartan' und 4 Sorten Durohsichtskarten
fa oinor sehr grossen Auflage vortoilt worden*

Die Lautsprochicrtätigkolt sowohl mit den ortsfesten An­
lagen als auch, durch Lautsprecherwageninsätze wurde erfolgreich 
dur chge führt •

-uoh die Propaganda vermittels Diapositive und Kurzfilme 
wurde W’jitorhin durohgoführt.

^ür die Volkstumserboit im Banat sind mit dor 3S*Diyision 
Grundsätzliche V-rolhbarungoz1 engster Zusammenarbeit Gotroffon



Mit dom Propagandaministcrium wird augonblioklioh über 
den Einsatz einor deutschen Bühne .im Banat verhandelt*

- * t  , % < • v • •

^Grunze Rundfunk: :
v in 1 .Oktober begann das wintorprograimn des Senders 

Belgrad» das auf Musikalischem Gebiet yiolo ifcuorun^cn brachte 
und mit einem Grossen Buten Abend Tam 3»Oktober in der Bel^rcider 
Oper naoh aussen hin in dio Oeffontlichkeit trat.

Pas erste Symphoniekonzert des tflntorprogremms brachte 
als Erstaufführung Pfitznors Ulthchenvorspiol, das Cellokonzort 
von Max Trapp und die Tanzsymphoriie von Keznioek«

Prof. Router gab ein S-rmphonickonzort für die Wchrmaoht* 
Insgesamt wurden im Monat Oktober 4 v*orko zur Urauffüh­

rung und 14 zur Erstaufführung ‘gebracht*
Im deutschen Zeitgeschehen erfolgte an jedem Tag eine 

aktuelle Kommentierung des «fehrmachtberichts und Hinreise auf dio 
jeweilige politische Lage. Das Zeitgeschehen erstreckte sich auch 
auf Themen, dio ihsbovsondore für den Soldaten wiohtig sind und über 
daa poUfcisoho und militärische hinausgehen* v

Die Arbeit der "Serbi schon Abteilung11 erfuhr eine wesent­
liche Erweiterung daduroh, dass täglich zwisohen 9.15 Uhr und lo*oo 
Uhr eine Bauernsendung gobraoht wird, und dass in die Mittags- und 
Nachmittagskonzerto kurze politische Thesen in sorbischer Spraohe 
eingeblendot werden*

Die sorbisoho Bauernsendung wird im Wesentlichen musika­
lisch gestaltet, jedoch werden täglich 2 oder 5 Wortberiohte agrar­
politischen und landwirtschaftlichen Inhalts geaehdoi*

Aussorden wurdon Gespräche mit Bauern, dio, wie boroJ.tr 
bemerkt, von einer Reise nach Deutschland zurüokkamon, gesendet*

Worden*
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Die neu oingorlchtoto sorbische Bauernsendung hatte 
einen grossen Erfolg bot, dcnt Hörem. Eino Reihe zusttunender 
Zuschriften sind bereits oingolaufen, der Feindsender Schu-
madija nahm in sehaxtfor ^else gegen diese neue Sendung ötel-. . ' . • 'lung.

• x •Cio serbische Sendung von l?,oobis 19,oo Uhr wurde
durch eino nouo Diohtorstunde bereichert,*in der serbische
und auch deutsche Dichter in Uobepsctzunggn zum Worte kommen.
Die Grussendungen von Kriegsgefangenen wurden fortgoaetst.

In Vorbereitung sind Standardredon der Minister der

1

fr

MImI '

sorbischen Bcvölkorung, die für die Rautsprocherwägon im Ein­
satz verwendet wordon.

In der fremdsprachigen Truppenbctreuung wurde die
*

‘deutach-kroatiaoho Soldatcnstunde vorbereitet und für 2 Sen-
■Ĉ r-.V -• . '

düngen fert^ggcstollt. Ebenso wurde dio Sendung "Konzert der 
Nationen*1 weiterhin vorbereitet. Die mündliche Genehmigung liegt 
hierfür beroits vor. Nach Eingang dor schriftlichen Bestätigung. 
wird mit der Sandung sofort begonnen.

Dor Spondenbestand des Lilli-Marleen i?onds vom24.1ö,42 
beträgt: .

• 1.394.5o4,01 RM j
AUf politischem Gebiet ist der Einfluss des Dondors

Boigrad weiter fortgeschritten und hat unter seinen Zuhörern. egrosse Zustimmung gefundon. Dio Eoindsendor nahmen des öfteren~
V. ' .

Stellung gegen unsere Propaganda, was als bester Beweis dafür ge­
wertet werden kann, dass dor oingosohlagone /eg 4or richtige ist.

Nach mehrmonatigen Verhandlungen ist es der Abteilung 
gelangen, den Wünschen dos ropagandaministo?iums auf Zuweisung 
eines repräsentativen Filmtheaters in Serbien ztf ontrmroohen, An 
28.Oktober 1942 erfolgte in Belgrad dio Eröffnung dos zu den be­
sten Filmtheatern des Balkans zählenden Diohtspiolthoaters 
“Boograd" durch dio Ufei Hiorboi wurde dor deutsche Fort-Gross-

-Vit.
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fila ” 0 10 goldene 3tadtw mit grossem Erfolg uraufgeführt wurde#
1«5# Grunde Theater:

In 3üdsorbien macht sich eine aVrtivo bulgarisoho Kuftur- 
pro?£',anda bemerkbar, dio sich zum Teil auch, gegen die deutschen 
Hasanahmon und Interessen richtet. Es ist auch festzustollen, dass 
dio Italiener, vor allem in'Belgrad, aber auch auf dem Lando mit 
Gold und Bohrern vorsuchen italienische Kulturpropaganda zu trei­
ben. Die Abteilung steht diesen Bestrebungen, da sio sioh noch in 
ihren Ufingen befinden,‘ vorläufig noch abwartend gegenüber und
wird zur reohton Zeit dio notwendigen Massnahmen ergreifen, um dio• • , 9 deutschen Interossen zu schützen»

. . !
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Die 'propagandistische und politische Dago in Nord- 
Griechenland stand, im Oktober'im Allgemeinen unter dem Einfluss 
der bereits früher erwähnten kommunistischen und *• eindpropaganda# 

Auf die Landbevölkerung machte dio%o Iropeganda keinen 
allzÄ grossen Eindruck« Dieses ist zunächst auf die Unzufrieden­
heit über dio Vorkriogsmassnahmon dor grioohisohon Regierung* 
ihre kapitalmässige Bindung an England und den damit verbundenen 
enoi**en Getreidoimport zurückzuführen, dor zu einer nahozu völli­
gen Brachlegung dor Agraraufgabe führte. Auch trägt die Unzufrie­
denheit mit den heutigen Regiorungsmassnrhmon zu dor ziemlich 
deutschfreundlichen Einstellung bei# Bei Diskussionen über diesen
Fragenkomplex wird allgemein seitons /doxL L^dbovölkerung dor_„
wünsch geäusrert, Deutschland möge dio Legicrungsgewalt übernoh-
men« * * .. . *

Die St’idtbövölkerung dagegen steht den Deut>eben,Unin­
teressiert, wenn nicht feindlich gosinnt, nach wio vor gegenüber, 
sie zeigt wonig Initiative zur Zusammenarbeit mit den doutsohon 
tfehrmaohtdionststollott# hier ist es vor allem die Intelligenz, 
die stark anglophil eingestellt ist oder immer nooh abseits stoht.

Unter diesen Umständen atösst die Auswahl der zur Mit­
arbeit für eine Propagandist?.sehe Durchsetzung dos Lindes hinzu- 
zuziehendon Kräfte auf erhebliche Schwierigkeiten# -*uch den we­
nigen LandesoInwohnern, dio sich bis Jotzt dazu bereit gefundon 
habenr fohlt es sowohl an Vorantwortungsfreudigkeit eis auch an* 
Erfahrung, TJrotzdem müssen sie vorläufig genügen, um wenigstens 
den Anstoss zu oiner Auseinandersetzung innerhalb dor Zivilbe­
völkerung zu goben, denn der grösste Teil der Bevölkerung ist 
zwar nachriohtcn- und bildungshungrig, will sich aber den Rücken 

Sfreihalten und verfällt nooh immer leicht der gognorisohon Flü­
sterpropaganda.

Es ist -das Ständige Bestreben der Abteilung, die ak-
. , • - - ■.

tlven Kräfte unter den LandesoInwohnern laufend horanzuziohon 
und zu mobilisieren«

. —  ■ - 9 -  • ' ' '
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Dio Zoitungon standon im Monat Oktober rostlos lm 

Zoichon dor Pro Uganda aktion zur ^toigorung der landwirt schaft- 
liehen Erzeugung. Di.o Prosso begann mit dieser Aktien boroits 
«n ersten Sonntag dos ilenats schlagartig. In don Zeitungen or- 

| sehionon auf der eisten Seite dio Aufrufe des Metropoliten, dos-

I* f
L -  5MiSS&r*r« ■ < Miilfc MMJ-v'- ‘ ' * v'

Ocnoralgouvorncurs-, des Direktors, der landwirtschaftlichen Bankt 
Die Hauptsohriftloitcr sohriobon fortlaufend Loitartikpl, eino 
grosso Anzahl landwirtschaftlicher Sachverständiger berichtete 
in don Spalten dor Zeitungen über dio Mö lichkoiten dor grio- 
chisohon Erzougungssteigcrung. Schlagzeilen und .'Käston riofon 
zwischen don Artikeln und Kachriohten das Lo^dvolk zur Produk- 
tlonsstoigerung auf. Die Prossogruppo veranlassto darübor hinaus 
duoh dio leulletoniston und Historiker zu entsprechenden Be­
trachtungen über don einstigun Höhcstand dor griechischen Land— 
Wirtschaft. Die Zeitschrift "Nea £icryM brachte eine Sondernum­
mer ttbor dio ^rzougungsschlacht hcreus, die als sohr gelungen 
bezeichnet worden kann, tretzdoa der vollständige Mangel an 
Klisohees die Gesamtaktionen dor Presse stark beeinträchtigen
musste« ■ . • .  •' v '• .

Im Borichtsnlonat gelang auoh zum erstenmal die regel­
mässige Versorgung dor Inseln mit Zeitungen duroh dio Einrich­
tung eines regelmässigen Zustclldionstes. x 4

Infolge der Tianoportschuiorirlcoitcn bleibt dio Papier- 
versorgung dor Zeitungen naoh wie vor ancofipennt. Es hängt alles 
davon ab, ob die bereits'im Rollen befindlichen Waggons rooht- 
zoitig ointroffen. Die ausreiohondo Versorgung der Zeitungen - Ll 
mit Druclcfarbo ist erreicht worden. Chomik:\lion für die Herstol— 
lung von Klischees sind im Anrollcn. Dio geringen Mongcn an Zoi- 
tungspapior für die ausserhalb von Saloniki erscheinenden Zei- 
tungon konnten siohopgostollt worden# Der sehr grosso Bedarf dos 
wehrmachtintoAdantcn wurde durch straffo Papiorbowirtsohaftung _ 
sichorgostellt. In zahlreichen ĉ-llon musste drastisch gogon dio ,
Kamstcroi von PrJ.vetfirmoö-und Behörden# sich Übermässig eirizu-* % , * , %
docken, durch Rationierung der•Anforderungen oingosohritton worden.



...S ','.1 Dureh dio Organisation der Zoitungszonsur. die im woaont-
' .v  • ‘

liehen auf oincr ständigen unmittolbaron porsönlicfcon Berührung * 
mit den einzelnen ~*ohriftleitcm besteht, und in dauorndor Füh- 
lungnahao die Torto nit ihnen zu erarbeiten versucht, sind Be­
anstandungen im Boriohtsmonat nicht notwendig gewessn. Dioso 
Tatsaeho ist umso poiitivcr zu werten, weil sioh auch auf dem 
«irtsehaftssoktor, der infolge der Einflussnahme der verschieden- 
8ton grioohischon und deutschen Bohördon und der besonderen nord- 
griechischen wirtschaftlichen Situation schwierig abzustimraon und 
zu üborblioken ist, keine Zensurfäilo ereigneten. In atotor Zu- *. 
samonarboit mit dom Bevollmächtigten dos ^mswärtigen Antos, dem 
grloöMschcn Nachrichtenbüro, dom griechischen Wirtechoftsamt,•dom 
Generalgouvernement, den Zeitungen und der deutschon Vorwaltungs- 
bohördo boim Bcfohlshabor gelang o b , alle wirtschaftlichen Ver­
öffentlichungen der notwendigen einheitlichen Prüfung und Formu- 
liorung zu untorziojien. Publikationen dar Athener Kegiorung, dio 
z.B* in Bozug auf Preisbildung infolge der in Südgiiqchonland 
voitor fortgeschrittenen Inflation nioht vorbehaltlos in dor nord- 
srloohisohen Prosso aufger.orimen werden konnten, wurden abgosnre- 
ohen' und den Voih-ltnisspn *ncopass\#

Grujp_Q_Afctivprô cteandas
• ^ *• ■ ^

Dio »rboit stand ira Borichtsmonat restlos im Zoichcn der
Propagandaaktion zur Brzou ungssteigerung. t/Lhrond die Prossg 
dio Aktion boroits mit Beginn dos Monats Oktobor durchführto, be­
gann die eigentliche Plakat—, Plugblatt— und Kuzidccbungswell^ 
sm 17.d.M* mit derVertoilung dos Aufrufs das üfetropoliten zur 
Steigerung dor landwirtschaftlichen Erzeugung. Dor Ansohlog und 
die Vorteilung dar Plulcato, Flugblätter und der Sondernummer dor 
MKoa -Ilory" in dor Stadt und auf dem Lande wurdo durohgeführt 
duroh: Lautsprooho*wagen, Pkw., Abwurf durch Flugzougo, 
und Ortskommandanturen und griochisohc
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fan d on  l n  den  v e r s c h ie d e n s t e n  O rte n  K undgebungen  lm Zuge  d o r  

B a u e rn e k t io n  f . t a t t .  In  V o r i a  und  E d o s s a  w u rd en  G ro a sk u n d g o -  

bungen d u r o h g e fÜ h r t ,  d lo  umrahmt von  oinom  K o n z e rt  doc g r o s s e n  

M än n oro ^o rs  d o s  S o n d o ro  S a l o n i k i  v o r  d r e i  b o z w . Aooo T e i ln e h ­

mern o ln c n  ü b e r  B rw o rto n  g ro s a o n  E r f o l g  e r z i e l t e n .  D io  don* J
K undgebungen  v o ra u sg o h o n d e n  L a n d w ir t s o h r f t o k o n fo r e n z o n  u n t o r  

dem V o r s i t z  d e s  z u s t ä n d ig e n  P r ä fo k t o n  bo zw . J n t o r p r A fe k t o n  

fan don  g l e i c h f a l l s  g r ö s s t e n  A n k lo n g  b e i  don to ilnc .hm ondon  G o -  

u c in d o v o r s t c h o rn *  D ie  Themen w e ro n  von  den L o d n o rn  k l a r  e r ­

f a s s t  und g u t  und ü b e rz e u g e n d  b o h a n d ö lt .  2c » o l d o t c n  s i c h  raoh- 

ro ro  G e m e in d e v o rs te h e r  zun  W ort und e s  kam d a d u rc h  zu  o in o r  a u f -  

s e h lu s s r o io h o n  D is k u s s io n ,  d o re n  Thema* d ie  A n erk en n u n g  d o r  F o r -  

dorunGÖn z u r  P j’o d u k t io n s s t o ig o r u n g  a u f  d o r  e in e n  S c i t o ,  d io  B o -  

s a h a f fu n g  von  lobo n srio tw cn d  ig e n  und a r b c lt s n o t w e n d ig o n  D in gen  

a u f d o r  a n d e ro n  S e i t e  w a re n .

Im a l lg e m e in e n  kann  b i s  zu%  A b s c h lu s s  d lo s o s  B e r ic h ­

t e s  f o s t g c s t o l l t  w e rd e n , d a s s  d io s c  o r s t o n  - » p p c l lo  z u r  S t e i g e ­

rung d e r  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  U rzo u gu n g  a u f  f r u c h t b a r e n  Bodon  

g e f a l l e n  s in d  und d a s3  m it  S i c h e r h e i t  euch  m it  e inom  p r a k t is c h e n  

L r f o l g  g e ro e h n o t  w e rd en  k an n , wcTftn von  s e i t e n  d e r  g r i e c h i s c h e n

R o g i.;ru n g  -  u n t e r  un serem  D ru c k -  auch , n u r  in ig o r a a s a c n  don  B au e rn
* •

in  ih r e n  g e r e c h te n  F o rd e ru n g e n  ontgegongekom m un w i r d .

In  d o r  B o r i o h t s z o l t  kamen in  d o r  o r s t o n  ^ooh o  d o f  

S o n d o ra k t io n  f o lg e n d e  F l u g b l ä t t e r ,  P la k a t o  und Z o itu n g o n  z u r  

V e r t o n u n g :

UfttftiflU ___
P la k a t e  " P f lü g e n d e r  B a i e r ”
F lu g b l ä t t e r  " P f lü ß o n d o r  B a u e r ” .

" *4 ifru f M e t r o p o l i t "
Bondornummorn "N o c  E i o r y ” .■ ■' < . •

D io  L rfp .so u n g  j e d e s ,  e.uoh ".es k l e i n s t e n  D o r fo s  d u rc h  

w e itg e h e n d e  O r g a n is a t i o n  w u rd e  s i c h o r g o s t o l l t , z u s ä t z l i c h e r  A b ­

w u r f  d u rc h  F lu g r o v jo  ■ B i s o n -  und S t r a s s c n b a h n b o k lo b u n g  vorgenom m en.

■ •, -VI
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Abgosohcn vsn dor Boadöraktion wurden, auch im Monat Oktober, 
ständig Lautsprooherführten dürchgcführt und wio üblich Bio-* 
sohüron, Plakato, Wandzeitungen* Flugblätter und griechische 
Zcitungon vorteilt. Ebenso wurder dio Schaufcnstorpropaganda 
laufend aktuell-gehalten, Eine Lautsprocheranloga in Saloniki 
wurde erstmalig in BctfiQt genommen. •.

Äiui&ttWia. Jr \p$£_\X‘ XL
. Dio Arbeiten für den neuen- fehrbaion ßondor wurden

- ** •_* K- - . *fortgesetzt. Im noucn Funkhaus boginnt jetzt.der Umbau dos 
neuen Sendos als»

Am lS.Xo. wurde eine Ivonforenzschaltung mit Hamburg»
Berlin und dem Funkhaus hcrgostcllt und ein Gospräoh zwlsohon

% -oinom hiesigen Oberstabsarzt und einem Professor in Hamburg 
auf Folie aufgenommen.

Dio Untoriialtungsncndun^cn boten im allgemeinen das 
glcieho Bild wio im September. Dio Tanzmusikvcranstaltungen 
untoi dem Akazienbaum mu3 ston mit Rücksicht auf dio .Witterung 
anfgoLioben werdon.

Dio wintorsondqzcit wurdo am 17.Io. mit einem gres^on 
bunten Abend oingclöitot, dor soiäos grossoir Erfolgos wogen 
sm 18. und Sl.lo. wiederholt worden musste. Dio Bcothovonkon- 
«sortQ werden am 5.1o. - I. JConzort mit dqr II. und VII. Sympho- ; 
nie «* und am 19.Io. - III.Konzert mit der III. und VI. Symphonio-
fortgosotzt. Am 19.Io. dirigierte Gcnoralmusikdirigont Karl Dämmer

• *

aus Köln als Gast. Dar Abend war ein aus orordontlich starker 
Erfolg.

In der Abtuilung Zcitgosohohon wurden cingohondo 3r- 
‘läutcrungon zum til; liehen .♦ohmv.ohtborioht in doutsohor Spraöho 
und zwol&al wöchentlich i^riohto über dio politische läge geho­
ben, dio stärkstos Interesse bei der Wehrmacht fanden. Jeden

* ■ ■ • . *Sonntag findet eine litörsrisoho Sondung Über ^oitproblomo statt.

rr

.j*



Im griechischen Nachrichtendienst, der zweimal thglloh 
durahgogobon wird, worden allo nil#*£ri schon, politischen und 
wirtschaftlichen Ereignisse und 1‘asosfiagon kommentiert und
*  — '“-'“taaohriohton sowie der friüstcrpropaganda ontgesonco-*

.
v*, • ' - "  *■ , fc

' -v . ,

Sondemeldungon erscheinen sofort in deutsche^ und 
oshlsohcr Sprache.

; / ■ - ' '• ,

i*..feaapc üaUma ' .
Das «floatisotto Theater', Kabarett- und Ftlasoson wurde

? * ' •

Sinne tlor doutsohon Propaganda golonlrt, 2>io von don Thoator- 
a olagoroiohton Stücke worden einer starken Zensur unter-

'Gegenwärtig apiolon 1 1  Llchtspiolthoator in Saloniki« 
Anteil der doutsohon Produktion botr&gt z.Zt• 82f- im Ge­

gensatz zum worausgoganoanon irtonat, in dem nooh M #  in deutschen 
Händen waren«

Um mohr. Vorstclluifcon zu ermögliohon, pflogton dio Lioht- 
splolthoater die 5ilmo mit einer Saigon Beschleunigung abrollon 
su lassen, wodurch ciao völligo Verzerrung dor deutschen film-
worke cintrat. Biese Unsitte wurde sofort un-

1 1ttrbundsn*



allgemeine Pronagandalago« . ✓
Dio Srnährungslago wird von Tag zu Tag achlochtor, * 

woil os koin Gemüse und koine Früchto mehr gibt, wovon sich 
dio Bevölkorung in Dommer zur Kauptsacho ornUirt hat. Uno • 
rogoln&sslgc Zuteilung von Lebensrnitteln von Staats wegen 
findot nicht statt, Aussor Brot, dos in Höho vonSoo g pro 
Tag und Kopf ausgogobon w i r d ,  fcibt 03  nur ab und zu Strolch- 
hölzer und Salz, Ocl wurde letztmalig vor caw 3 Konaton und 
Zuo^or vor 2 Hono.ton verteilt. Die Pro!so steigen rapid yoitcr« 
Sin Oka Ool kostet z.Zt. 34 000 Drachmen, ein Brot 9ooo Drachmen, 
Der doutsehu Fostkurs des Drachmen steht iiamor noch auf 60 Drach-

V _non » 1 KM, Bol diesor Sichlago hat sich dor sogenannte Schwarz­
handel in tflrkllohkolt inzwischen zu einem logalon Handel aus­
gewachsen, da os koinon staatlichen Vertu Hörapparat gibt und

«dor Kandel in -aller Ooffontlichkoit vor den Augon dor Roglorung
vor sich goht* > __

Dio Stimmung im Volk wird naturgem^ss in wesentlichen
* 1

von der Brnhhrungs- und V01 sorgungslago beherrscht, Demzufolge
* 4 -wird die Rogiorung fast von dor gesamten Bevölkerung obgelohnt . 

und für allos ,waa die Regierung nech Ansioht der Bevölkerung - 
unterlässt, wordon dio Bosatzungsmtchto verantwortlich gomaoht.

' Die i’oindpropagonda nutzt .diosen Zustand audWZd^— — —
lenkt dio Bapörung dor Bevölkerung über dieso Zustfcndo auf dio 

. Bosatzungsmäohte mit der frischen Behauptung ab, dass dio Deut-
vf. / >S ’ ^  , * i ■ , ' ■schon und Italiener an dom Lobcnsmittclmrngel schuld soion«

Nicht alle Griechen wissen, dass Grioohonland nuoh 
in -'riodenszoiten Getroido, Mais, Bohnen, Zucker usw. oi-nführon 
musnto/ und dass .dies houto infolge dor englischen Blo$kado 
nicht mehr möglich ist, Allo aber wlsson, dass Grioohonland . 
ln ^riodonszoltcn Giivorföl, Rosinen, folgen usw, mehr eis genug 
hutto. Da auch diese' Waren fast vollständig fchlon, ist dio 
Meinung überall vorbreitot,-dass die Bosatzungsmächtc an der 

onknappheit schuld seien«
Die politische Lago wird stark durch Debetton 

r das Neue Buropa beherrscht. Man boträchtet die Propagan-



da für ein Neues Europa als Phrasen, hinter dex sich cino* __ ' • tfeine ZyoclanJissickQitöpolltik dor Grossmächto verstockt,
* • v •England hat mächtig an Boden gewonnen, nicht aus 

ideologischen C-ründon, ?. ordern weil diö Griechon von oinom 
onglisohon ßiog allein die Rückgewinnung dor vorloronon C~o- 
bioto, Selbständigkeit und Unabhängigkeit erhoffen« Nur ein 
Boispieis Die Einwohner dor Stadt Volos waron vor dom Krieg 
*u 9o$ deutschfreundlich und wurdon von den Griechen deswegen 
*'Dio Oesterr^ichcr* genannt. Hcuto schwöron auoh in Volos 

| alle fuf England« -
»* * Eine Sonderausgabe einer in griechischer Sprache
erscheinenden italienischen Zeitung hat die Verstimmung noch 
vergrössort, da dio Griechen daraus horausgoloscn habon, dass 
dio Italiener aus Griechenland ein zwoitos AlTanien machon 

|wollon. ’
Der verbisseno 'idorstand dor Sowjets macht einen 

starken Eindruok auf dio griechische Bevölkerung« Die Mohrzahl 
dor Grloohen sind dar Meinung, dass er* Ende des Kricgos kölner 
siegen würde, wall alle Armeon müdo werdon, weiter zu kämpfen«

Da das grieohischo Volk^ führerlos ist,%ist es auf
dom Xr.nde ganz der onglischon Propaganda, don G0rüohtomaohern
und der Propaganda dos Scndors Kairo ausgesotzt«

% In einzelnen LandesteiIon haben sioh Banden gebildet, , 
wie, z«B« in dor Gogond von Lamia, Dolphi und im Parnas«.

Ein grosser Toll Südgrioohonlands ist in propagandisti-| ■sohor Einsicht Brachland, da ln dom von den Italienern be­
setztem Gebiet dio Arbeit für die Staffel nur im Einvernehmen 
mit don Italienern möglich ist, dio Italiener aber das Land 
ln propagandistischer Hinsicht vernachlässigen. Dio von der 
Staffel erstmalig angefangeno illogalo griechische 
durch Flugblätter wurde von don Italienern stark bohindert,

Auch auf dom Goblet des Rundfunks hat dor Sonder Athon 
gegenüber den Grloohen und Italienern einen schwerem Stand,
Di4 Bemühungen der Abteilung, den griechischen Rundfunk in 
atarkom Kneao als Propagandawoffo oinzusotzon, führen nioht 
immer zu dom von uns gewünschten Ergebnis« Dieses Ist uraso. 
bedauerlicher, w^il die Feindpropaganda immer aktiver wird»*
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, Dor griechische Hctzsondor in 4Ceirc bringt‘ständig 
Borichte über die Mihajlovi6-Bewegung in Sorbion und Kreation 
und verherrlicht ihre Taton. Bio griechische Bevölkerung wird 
zum passiven rfidorstand ond zur -qfotrge r.ufgofordort und 
es wird laufond über die Tätigkeit der Banden in Griechenland 
gesprochen. In oinem am 26«lo. verbreiteten Plugblvitt wurde
am Jahrestag des ^usbruöhs dos itrlionisch-grioohischon Krio- .• *,go8 zum Streik und zur Schliessung der Gosohlfto aufgefordert*

Es wird auch das Gerücht verbreitet, dass Deutschland
, ' . *

viele griochiSoho Arbeiter nach Deutschland schiokon wird, ohne
sio zu fragen, ob sie wollen oder nicht* Dio Arbeiter kämen
hauptsächlich ln luftgefährdete Gebiete.

Vor dem üriog gab es in Athen 29 opo, in Piräus-.
4 626 und in den Provinzen 2 1 355 Bundfunkompfnngsgoräte##Da koine Gcräto oingozegen worden sind, müssen diese oa.
5o ooo Geräte auch heute noch vorhanden sein. Bel dieser 
muss die. Einwirkung auf die grioohischon Hörer durch den 
deutschen und italienischen Kundfunk z.Zt. noch als völlig 
unzureichend bozoichnot werden.

• - - - -  . V ‘ r  ~  - * -  — • -  J  .  

xx. Eirana gi^ngaaflcaaaaaT&BsnÄ
• s /\ ,

1 . Orutipc Presse:
, . Dio griechischen Zeitungen stehen untor italienischer ,

• ^ • • * •Zensur. Die Abteilung bemüht sich, über die italienische Bo»
satzungsmacht Einfluss auf die griechischen Zoitungen zu be­
kommen, was nickt immer gelingt.

Die in Athen brscholnondon "Doutschon Nachrichten* 
in Griechenland" sind im Monat Oktober weitor ausgobaut wor­
den. Das äu3 oro Bild der Zeitung wurde geändert und der Kodak- 
tiencstab vorgrössert. Die Abteilung nimmt durch oinon ihrer 
Schriftl’oitor starkon E^nfl^ss auf die Ausgestaltung dor Zei­
tung. Sie verfasst auch den Pressospicgol der griechischen 
Zoitungon, dor über das Deutsche Nachrichtenbüro den deutschen 
Dienststellen zugostollt wird.

. gaä
.  .

>—
c
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Vorteilt wurden im Boriohtsmonnt im &a&spJl£U fißÄitüä"* 
„ahlot. havntstohlioh-in don Betrieben, dl« dom doutsohon <oUr- 
Wirtschaftsoffizior unterstehen: /
P^^katal

%
3000 Stück "-in Jehiff versinkt"
Öooo " "Koch 3 siegreichen Jehren"
looo " ' "Dio zweite Front"
looo " "Europas Wirtschaftskraft"
looo> " "Vorwärts zu neuen Siegen"

MMMÜ

<*»■

anuuMtoaVeee " "ilbbontrop-Rodo v.eu 27.9.48"
. r.iit dom Inte; view Willkics vor dor

usl-ndischon Ircsso in Moskau _
SohrAik^tea:. 4 pouc yoheukästen wurden in dor üniversitäts-

stiasso /Lufthansa/ und in dor Stedionstrasse 
/Ural? cid o st eile dor Lw.,vt« Lufttransports*, olle/ 
oingorichtct.

3. JiiingXuBfe
Der Hittclwollcnsendor nussto in Oktober bcfohls- 

wiederholt um 2c.15 *uhr abschelten, wodurch z«B. am 
21TOktober das grosso *■ bondkonzort dos Grossen ^undi’unkorcho- 
stori nur vom Xurzvollcnsondor übertreten worden konnte, dor 
in der nächsten bm.icbun^ Athens, auf löjota und an Midüron
St eil oh nur ‘sehr schlecht zu oUl / 'h e5° $ l\ o gö r g c f ahr . . . .

Da dor jiittolwcllonsondür/immer dann absohaltot, .
wenn Funkfeuer von seiten dos Fliegerkorps nicht beantragt 
j^rd* wurden der — achrichtonführor dos X, iliogox’korps und 

* dio Wohrmicht-Xaohr ioht onkommondantur um Vorschläge gobeton, 
welche dio Durchführung eines geregelten Sondovorköhrs ormög- 

' liehen, damit der .ohraachtsondor —thon in Aor D-go ist, , 
grossere Veranstaltungen auf die Togo zu vbrlogon, an donon 
dio Durchführung f:r don Mittolwcllansondcr sicher ist« Früher 
wurden die Tomino des —bscholtons rechtzeitig bekanntgogobon, 
sodass das Frogrea» danach oingoriohtot worden konnto«

Horr Vulpiotis hat den Vortrag mit dom grosson 
Orohestor mit Wirkung vom ’V.Oktobor 1942 gelöst, sodc.es dio ilu- •■ .. fxmKBi. i •

♦ .« v  ? r  's / *>
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sikor nur noch vom v7chrmr.MitjLf̂Lor --thon für einzelno 3on- 
dun^on eingesetzt werden gönnen. 9Ln geplantes Gosotz, das 
das Verhältnla dos Orohostors c.uoh zugunsten dos Wehrmacht- . 
sonders kläron sollto, ist noch nicht zustando gekonnon.

Mit dor Ortskommandantur v/urdo vereinbart, dass mo­
natlich einmal das ff ohrmacht sthoator dem Wehrmacht sondor für 
olnon öffentlichen Bunton ^bond zur Verfügung stobt, Dio 
öffontllchon Orohosterkonzorto worden künftig, im Olymp ia- 
Thoster, das 2ooo Sitzplätze hat, stnttfindon,

i*a kulturollcn Veranstaltungen wurdön durchgoführtt
27, September 1942 Iü: inner konzort im Froion /Königlicher Karton/
28, M w 4 .Symphoniokonzort im Frollichtthö&tor dos

Horodes Attikus. Kuf Weisung dor Ortskom-

3, Oktober 1942

mr'jid mtur w.iron als Zuhöfor nur Boutsoho 
und Italionor zugolasson.
5 .S-mphoniokonzort im Freilichttheater dos äorodoS Ittikus. Hier waron Gricchon zugolasson.

im .fimpc
15, Oktober ist durch dio Gesandtschaft ln Verhand­

lungen mit den Italiorn oino Reinigung dos Fiimmarktos duroh- 
goführt. Fs wordon nur noch Kchs nfilmo aufgeführt. Dazu ge­
hört auch dio doutschgüleitutc französische Produktion« «*ls
Boifilmo sind ausser deutschen und ltalionischon I-ulturfilmon
nur vorläufig noch «alt Tlsnoy- und Miky Mouse-Filmo zugolas- >-
son, dio Abteilung bemüht sich, lotztoro künftig auszusohalton.

~uf kulturollom Gebiet stehen die Italiener völlig • 
untor dor doutschon Initictivo. Bio in i*thon gebotono* Zusam­
menarbeit hat sich -"nt cingospiolt. Selbständig veranstalton
dio Italiener nur Platzkonzorto, Sportwotfkfcmpfo, Pfordoron--V:non usw.

Italienische Propagandamassnahmon auf dom Gcbleto 
der idetivpropaganda konnten nioht festgestol.lt worden*.

P̂fj
*

/
y* 4v~* C f. •*> •» * u  i « t

Hauptmann und .übtoUungsführor#
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X. Allgeceine rrogaKdnM b g e

Truppen im Mit t■ ilaeer unC Cie Verschärfte fege an dar Ostfront
haban bei der .'.a; Machen Bevölkerung eine derartige fovoUoqe
hervorgeruf cn. d^ee der Uuachvnmg ln der allgeaeinei,
tax. gwrMashm iMüUaaac flagaaiitinr flau Mttaaü flttah
auaserffswöhnlioh bezeichnet werden koim« 9evie»e Kreise haben 
mehr oder weniger offen ihre Freude suia * *u3druel: gebracht und 
die Hoffnung auf eine Kiederlage der Achsenmächte jg.t allgemein 
Sie politisch etas mehr indüfirenten Kreise, die bisher für 
eine KompromißIö3ung und Zu.zrjamen&rboit mit . den Besätzungsbo-

^ * < ' .v l . * ♦ v.  ̂ , ' ’ • > . .

bürden bereit waren, beginncn oineSchvanbung zu vollziehen, 
die sich zurzeit noch :in eine» pooitiVbn Abv'arten .’iU3sert. Sie
deutschfreundlichen Elemente oiaci einen sehr atmfcen Bruck Ihrer

und varauchon sich vorsichinnenpolitischen Gegner auacosetz
tig zurück zu ziehen« Tru.tiÄv.«*- böGiudruokte die Mibrsrrede
die Bevölkerung sehr atork und paralysierte ein wenig die durch
«■;. * ’ •

den amerikunisch-britIschen Ueberfall auf französisch Nordaf^i-
• . ■ *  • . - ■ ’kr- entstandene freiheitlich* Stimmung, wolohe an den Ausbruch 

des deutsch-sowjetischen Krieges vom Somaor 1941 erinnert *
Pie Besetzung des unbesetzten Frankreichs sowie Korsikas und 
Tunis wurde als erfolgreiche Gegenmaßnahme den Achsenmächten 
gutgeschrieben. Die LHaun,? K.w b c XO.1 Bcnaela von dar Till. • 
Armee und sein erfolgreicher Rttofcgug wirkten sich nioht ao an- 
günstig aus, wie mhn anfangs erwartet hatte, da der in den
früheren Monaten geschaffene mythische Ruhm Rommels noch woittr 
anhält. Brtieblläh naehbr 1ti <rar «er fl.igejc.« dar Eindruck der 
«nm^tianban 3l«ffaatieldnn.ren. Dia Churchill-Sede hit insofern 
Hoffnungen erweckt, als acn Italien für den schwächsten PUnlit

eht und deshalb an -omein



Demzufolge stshon wir jetzt vor einer Lago, dio für die Propa­
ganda Tätigkeit im ganze!! serbischen Raum als sehr schwierig zw- 
bezeichnen ist, wobei keineswegs die allgemeine Stimmung in der

♦ - - r * *-' • «*-.** X-.*- r -IV -

ft*

einen engliaeh-amerilccjileehon Sieg im Mittelraoer glaubt, so­
bald nur einmal Tunis besetzt oei. Dagegen hat sich das Vorrük-
ken Kontgouerys in J.ybien nur schwrach ausgewirkt.*• > • '
Durch diese grossen Ges: hebnissc trat . die zu Beginn des Monats 
erfolgte Regierungsumbildung dor Regierung Hodic ziemlich 
sohneil in den Hintergrund. Die ungebildete Rogierang fand 
keine unfreundliche Aufnahme, inebesonde wurde der neue Innen­
minister fasa-Dimitsch als wesentliche Ycrat’.ir:amg der Regierungen 
front und vorullem als zuverlässige deutschfreundliche Persön­
lichkeit* gewertet. Die vöm Ministorpttaidcnt ITsdic am 8,11.42 
proklamierte unerbittliche; Kampfansage an Drasg Kihujloyic, 
die von anderen Ministem sowie der ganzen serbischen staat­
lichen Propaganda auf genommen wurde, ist ja allgemeinen im T^r- 
dc ruhig und verständnisvoll r.uf genommen worden. Die Serben ga­
ben ihrer Genugtuung Ausdruck, dass die 1 jotic-Pirtci die Macht 
verloren hat. Dasselbe gilt für den Minister dos Innern Adiaovic. 
Trotzdem fühlt man-allgemein, dass dio Serben die neue Regierung

Volkes an pichen.
starken inner- und auoecrpolitiechon Schwankungen haben in 

sofern für die allgemeine L—gc- in 3erb:»cn einen gewissen Vor­
teil hervorgerufen, als die Spannung zwischen Drasa-Ilihojlovio 
und den Partie.inen sieh erhablichNverstärkt,hat. Das ist nicht 
nur aus den verschiedenen Resolutbofttder Partisanen gegen 
Draza-Mihr-jlov i e ersichtlich, sondern au.? den ständigen Mabnun— ■ 
gen des Senders "London", dLIe Kräfte Jugoslawiens,im Kampf 
g6gon die Faschisten keinen Unterschied zwischen Draza-;!ib.\ jovic 
und den Partisanen zu machen. *
Die Arbeit der Peindpropagaidi rurde naturgemüss durch die 
militärischen Ereignisse in JTordafrika und cn der Ostfront 
erheblich erleichtert. Besonders die Plüstorpropaganda, die 
auf d serbischen Rundfunksendungen von London, Kairo und Mos-* 
leau basiert, kursierte stark. Jeder Londoner pericht wurde 
dttreh Plüstcrpropaganda in gang Serbien bekannt. Di* Broisnis- 
ee an der Front vyurdon von dor l*eind|»roT*££|anjfl̂ ^

‘ jden Krioü sohon verloren hätte.
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eerbiaohen Bevölkerung, d<c nach Balkandrt von heute auf 
morgen wechseln kann und oft durch einen einnigen Rückschlag
su beeinflussen ist, zu rtark überwertet werden darf., * II». Eigene Pronagcnda-Hasscrliacn

Gruppe Presse. \  • -
Bor Prefl8e war im Monat November bfno* besonders starke und 
bestimmende Aufgabe angewiesen, öie musste die dauernden Stirn- 
mungsSchwankungen innhalb der Bevölkerung soweit wie möglich 
paralysieren und die besonders nachhaltige Geidichtemachorei 
bekämpfen. Hiersu dienten besonders die täglichen Presse­
konferenzen, in donon die politische Ausrichtung der Zeitungen 
vorsichtig gesteuert wurde. Hierfür bildete die Tagesparöle 
des Rei/chcprcoscchef3 sowie die Propagc.nd<..ihforinatIonen vom 
OXW/WPiw neben den vorliegenden Auslundsraeldüngen die Grund- 

j läge. • •
Die Pührerrede vom 8 .1 1 . v/urde sowohl in den dout3chen wie

■ > ‘ >in den serb.‘ schon Zeitungen teils in Sonderausgaben und vorher 
abgostimnton Eigenkomiacniaron herausgcbracht.
Bio "Ifrciholtsholdcn11 und diejsnigon.«die auf den english -

fr.
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jjraöal^oh Nbrdafrika ihre 
goshoffnungen setzten, wurden durch die Blätter lächerli-:

5i

maohtj während gleichzeitig dio Zeitungen nicht vorsäunten auf 
die schwären Polgon obrbischor Unbedachtsamkeit hinzuweisen. 
Dabei wurde: die von den Serben noch immer im starken Masse
vorhandene Sentimentalität für EVunkrcich in einem für Laval

*

günstigen Sinne ausgonutzt. Dia deutsch-italienischen Get3;en- 
napsnohmen wurden als europäisch geboten hingestollt. Rommel 
wurde wegen seines glänzenden Lcnlöo.ae von den ins Loere nach- 
stoesenden Briten als unbestrittener Befcorrscher der Wüsten- \
Strategie gerühmt . Dio in den alliertcn Ländern cuf tauchenden *
.

Meinungsverschiedenheiten und Gegensätze wurden gross herausge­
stellt und dabei betont, dass solche Mächte in Europa nur 
Wirrwarr und Unordnung hmrichtcn • yürden, wenn sie sich nicht 
einmal Über eine monatelang vorher besprochene und vorbereite­
te Aktion einigen könnten. »
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Die Begünstigung der Juden und Prcinarer durch dio Amerikaner, V
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